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Vsm Tage .
4 Die Geschäfts läge des Reichstags .

□ Berlin » 20 . März . Die Geschäftslage im Reichstag ist ver¬
zweifelt . Die Regierung gibt kein klares Arbeitsprogramm heraus ,und die Parteien haben ganz verschiedene Interessen an der Förde¬
rung der Arbeiten . Die konservativ-klerikale Mehrheit möchte noch
möglichst viel erledigen , weil sie nicht sicher weiß, ob sie auch im
neuen Reichstag ihren Willen immer wird durchsetzen können ; die
Begner dieser Mehrheit wünschen natürlich umgekehrt, daß wichtige
gesetzgeberische Entscheidungen nicht mehr in diesem alten , sterbenden,'sondern im kommenden neuen Reichstag getroffen werden . In .
Zwischen aber dehnen sich die Beratungen des Etats ins Endlose. Daß
jfie vor dem 1. April nach abgeschlossen werden , ist unmöglich, ein
'Notgesetz also sicher. Aber was dann hinter den Osterserien , die
voraussichtlich am 6 . oder 7. April beginnen werden , von den großen
jEesetzesvorlagen noch erledigt werden kann und ob eine Herbsttagung
kommen wird , steht gegenwärtig noch dahin .

Vom nationalkiberaken Zentralvorstand .
, ule . Berliv , 19. März . Die heute im Reichstagsgebäude abge¬
haltene , zahlreich besuchte Sitzung des Zentraloorstandes der National¬
liberalen Partei cröffnete Reichstagsabgeordneter Bassermann mit
»einem Begrüßungswort . Abg . Bassermann gedachte dann weiter der
;im Laufe des Jahres Verstorbenen , zu deren Gedächtnis sich die Der -
.fammelten von den Plätzen erhoben . In den Zentralvorstand wurden
neugewählt : Dr . med. M . Prager in Fürth , Rechtsanwalt I . Werner
sin Tchweinfurt , Rechtsanwalt Dr . Cremer in Hagen i . W . , Rechtsan -
,walt Heydemann in Bochum , Chefarzt Dr . Ossent in Stettin , Rechts¬anwalt Schüler in Stolp i. P ., Gutsbesitzer C . Andres in EutleurhofLei Kreuznach, Univ .-Professor Dr . A. Peters in Rostock, Ingenieur
.E . Cloß in Lübeck, Regierungsrat Dr . Bartels in Breslau , Buch -
.druckereibesitzer Dr . jur . Krumbhaar in Liegnitz, sowie Kaufmann Earl
Heimann -Kreuser in Mülheim (Ruhr ) , Rechtsanwalt Dr . Kaufmann
sin Stuttgart und Rechtsanwalt W . Frey in Karlsruhe i . B .
, Im Anschluß an ein ausführliches , beifällig aufgenommsnes Refe-
,«at des Herrn Reichstagsabg . Bassermann über die Vorbereitungen
zu den nächsten Reichstagswahlen fand eine eingehende Aussprache
statt , an der sich u . a . beteiligten der Vorsitzende des Eefchäftsführenren
.Ausschusses , Abg. Dr . Friedberg , die Abgg. Wamhoff , Dr . Schifferer,Ŝchmieding , Dr . Semler , Rebmann , Dr . Osann , Dr . Strescmann , die'
Herren Justizrat Wagner , Fabrikbesitzer Hoeck -Eüstrow , Professor Dr .jVoller-Hamburg , Fabrikdirektor Tafel -Nürnberg und sächsischer Kam¬
merpräsident Dr . Vogel , auf dessen Anfrage Abg . Dr . Friedberg die
Erklärung abgab , daß die Frage des Enteignungsgefetzcs demnächst im
preußischen Abgeordnetenhause beim Eingehen der amtlichen Ansied -
lungsdenkschrift ausgiebig nach der Richtung hin erörtert werden
würde , ob die Fortsetzung des Anstedlungswerkes ohne Anwendung des
Enteignungsgesetzes möglich sei ; ferner Reichstagsabg . Dr . Weber ,Professor Hebel-Kassel, Rechtsanwalt Schüler -Stolp , Generalsekretär
Keinath -Stuttgart , Stadtrat Graser -Plauen , Abg . Westermann -Lüt -
mendortmund , Oberbürgermeister a . D . Dr . Sruckmann -Hildesheim und
>Reichstagsabg . Prinz zu Schönaich-Carolath .
j Auf die Verlesung des gedruckt vorliegenden Geschäftsberichtswurde verzichtet. Um halb 6 Uhr vereinigte die Teilnehmer der Zen-
stralvorstandssitzung ein Festmahl im Kaiserhof .
)8Lrgerku « de in der Schule , wie fie nicht fein soll .
- □ Berlin , 20 . März . In einer oberschlesischen Volksschule hat

r Lehrer in der Geschichtsstunde die Verfassung des Deutschen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
----- Heidelberg » 20 . März . (Tel .) Der ehemalige Assistent

fkkm hiesigen mineralogischen Institut , Dr . Erich Becker , hat
>den Ruf für Mineralogie an der kaiserlich chinesischen Uni¬
versität in Peking angenommen .
j — Offenburg , 19. März . Heute vollendete der über die Grenzen
seines Heimatlandes hinaus bekannte Poet Franz Joseph Stritt
isein 80 . Lebensjahr . Geboren in Erafenhaufen (A . Ettenheim ) war
jei zunächst im Lehrberuf tätig . Rach mehrjährigem Aufenthalt in
England und Frankreich wurde er in Mannheim Mitarbeiter der
„Stadtbas "

, lleber dreißig Jahre amtierte er dann in Offenburg als
Reallehrer und trat 1898 in den Ruhestand . Aus seiner literarischen
Tätigkeit ist seine ausgedehnte Mitarbeit an ersten humoristischen
Zeitschriften (Fliegende Blätter , Meggendorser ) zu erwähnen . Eine
Auswahl der Produkte seines liebenswürdigen Humors , seiner Ge¬
richte, Balladen und Romanzen rc. ist in einem ansehnlichen Band ,«er den Titel „Magenbitter " führt , gesammelt.

----- Paris , 19 . März . Die neue Frankfurter Theatergesellschaft hatnunmehr mit dem bekannten Konzertunternehmer Emil Eutmann in
München einen festen Vertrag abgeschlossen , wonach sechs Borstellun -
|8*» des „Rosenkavaliers " durch das Personal der Frankfurter Oper inParis stattfinden werden . Eutmann hat für diese sechs Vorstellungen380 000 Francs Einnahmen garantiert . Zwei Aufführungen wird
Richard Strauß selbst, zwei Arthur Nikisch, und zwei der Kapellmeister»er Frankfurter Oper Dr . Rottenberg dirigieren .

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
1 A Karlsruhe , 20. März . Rokoko hier — Rokoko dort . In derMitte zwischen zwei Aufführungendes „Rofenkavalier" am Freitag und
Sonntag ) ging am Samstag zu Beginn des Theaterabends die hiesige! Erstaufführung des Oskar Blumenthalfchen Rokokoscherzes „D e r
schlechte Ruf " in Szene . Aber in diesem Blumental gibts wenige
jvÄlfarbige Blumen und gesundes Wiefengrün , sondern es weht^

iz^n «me Lnst, die der wirklich gesunden Todfeind ist. Dieses

Reiches erklärt und dabei auch die einzelnen politischen Parteien
kurz besprochen . Am Schlüsse der Stunde wollte er durch eine Ab¬
stimmung der Schüler erproben , wie weit feine Ausführungen über
die Technik der Reichstagswahlen verstanden worden wären . Die
Glocke verhinderte ihn aber an dieser praktischen Probe und die Ab¬
stimmung wurde deshalb auf den nächsten Tag verschoben. Inzwischen
mögen sich die Knaben untereinander und vielleicht auch mit ihren
Vätern über das interessante parteipolitische Thema weiter unter¬
halten haben . Jedenfalls gab es am anderen Tage bei der Abstim¬
mung eine kleine Ueberraschung. Es wurden nämlich abgegeben
für die Konservativen 1, für die Nationalliberalen 4, für die Fort¬
schrittler 6, für die Sozialdemokraten 16 und für das Zentrum 17
Stimmen , während 3 Stimmen ungültig waren . Als jetzt der
Redner sehr richtig eine Stichwahl anberaumte , erhielt das Zentrum
nur 16, die Sozialdemokraten aber 31 Stimmen . Natürlich verzeich¬
net die sozialdemokratische Presse diesen Vorgang mit großem Be.
Hagen , während die Gegner der Sozialdemokraten mit Recht über
diese Art Bürgerkunde in Volksschulen sehr ungehalten sind .

GewaltgehtvorRecht .
□ Berlin , 20 . März . In der thüringischen Stadt Saalfeld kam

letzthin die Gemeinderatswahl darum nicht zustande, weil zahlreiche
liberale Bürger und die sozialdemokratische Arbeiterschaft durch
Wahlenthaltung gegen das meiningensche Zehnstimmen -Eemeinde -
wahlecht demonstrierten und absichtlich zu Hause blieben . Von 2f>00
Wählern waren nicht mehr als 1007 erschienen , so daß keine gültige
Wahl , möglich war . Nun ist eine zweite Wahl ausgeschrieben , zu
der jeder Wähler bei Vermeidung einer Strafe von 3 M erscheinen
muß. In dem Dilemma , ob die abstinenten Wähler noch einmal
fernbleiben und die Strafe auf sich nehmen, oder aber erscheinen und
weiße Zettel abgeben sollen , hat sich die sozialdemokratische Orts¬
leitung für den Ausweg entschieden , ihren Genossen vorzuschreiben,
daß sie sich zwar am zweiten Wahlgange beteiligen , aber Zettel mit
der Aufschrift abgebrn „Gewalt geht vor Recht" . Man kann gespannt
sein , wie nun der zweite Wahlakt ausgeht . Der ganze Vorgang aber
ist ein bezeichnender Beleg für die Zwecklosigkeit der Wahlpflicht , die
vielfach zur Heranziehung säumiger Wähler auch für die Reichstägs -
wahlen gelegentlich angepriesen wird .

Aus der Kestden^.
Karlsruhe , 20 . März .

A Die Erbprinzessin Reich j . L., geborene Prinzessin zu Hohen-
loh« - Langcnburg , ist heute vormittag 10 .15 Uhr nach Gera zurückge¬
reist. Ihr Vater , der frühere Statthalter Fürst Hohenlohe -Langen -
burg , gab das Geleite zum Bahnhof .

8 Zollamtliche Abfertigung . In der Zollhall ? beim Hauptsteuer¬amt Karlsruhe wird lt . „Karlsr . Ztg .
" von jetzt an von den zur

zoll - und stcueramilichen Abfertigung zu stellenden Waren vom dritten
Werktage nach dem Tage der Niederlegung an ein Lagergeld von
2 Pfg . für jeden angsfangenon gebührenpflichtigen Tag und für jeden
angefangenen Doppelzentner, mindestens aber eine Gebühr von 20
Pfg . für jede Warenpost erhoben. Das Hauptsteueramt kann nach be¬
sonderer Aufforderung an den Verfügungsberechtigten auch eine er¬
höhte Gebühr von 10 Pfg . statt der 2 Pfg . erheben . Ausnahmsweisekann die dreitägige gebührenfreie Lagerfrist bis zur Höchstdauer von
zwei Wochen verlängert werden.

A Das Leib-Greuadier -Regiment hält von heute an die ganze
Woche bei Weingarten Schießübungen mit scharfen Patronen ab .

X Städtische Arbeiterfortbildungskurse . Die von der Stadt -
gemcinde während des vergangenen Winters wiederum veranstal¬teten Arbeiterfortbildungskurse erreichten am Freitag abend mit
einem feierlichen Schlußakt ihr Ende. Von der Stadtverwaltung hat¬ten sich die Herren Bürgermeister Tr . Kleinschmidt und die Stadträte
Dr . Haas und Kolb eingefunden. Das Volksschulrektorat war durch

„Blumental " kann darum keine rechte Freude machen , trotz der heiterenLauben und Bogengänge des Rokoko , in welchem Tugend und „Sünde "
von demselben Ealanteriemäntelchen umhängt sind . Jeder weiß vom
anderen alles und keiner weiß etwas . In dieser Gesellschaft bewegt
sich ein junger Fant , ein milchbärtiger Unschuldsengel, dem die Frauen
noch ein Buch mit sieben Siegeln sind, Henry von Brieux (hielt man
Henry Pleß für die geeignetste Kraft ? ) , behaftet mit einer für jene
Epoche nicht alltäglichen Schüchternheit. Deshalb bewegt er sich auch
nicht von selbst , sondern wird geschoben, und das besorgt mit Aus¬
dauer , Grazie und einem etwas aufdringlichen , faunifchen Zynismus
sein bejahrter Onkel und Frauenkenner , der Chevalier von Longue-
ville . Er macht drei Rokokodämchen mit viel Applomb weis , daß fein
Reffe der ausgepichteste Rouö fei , den die sündige Erde trage . Und
der arme Junge schwitzt dabei Blut . Dieser „schlechte Ruf " des jungen
Henry zieht das weitgehendste Entgegenkommen der „Galanterie "
bedürftigen Schönen nach sich . Die Marquise d 'Orlimont will ihn als
Reizmittel für ihren Gatten — die Folge : ein Duell ; die Gräfin
Robinot erteilt ihm Unterricht in der Rokokoliebe —, Resultat : ein
Rendez-vous ; die im „gefährlichen Alter " stehende Geraldine Brochard
weiht ihm ihre Jungfräulichkeit — das Ziel : eine Heirat . Nun , der
Pfeudolcbcmann entgeht allen drei Gefahren , da die Aufschneiderei
des alten Chevalier auf die Dauer nicht verborgen bleibt . Allgemeine
Entrüstung bei den Dämchen , weil die Heldentaten des jungen Henry
nicht wahr find . Schön so weit, immerhin ein Aussch. . itt aus der
Sittengeschichte jener Zeit . Aber nun kommt die Sentimentalität und
stempelt Blumenthals Werkchen um ; die Gräfin Robinot hat ihr Herz
entdeckt , das doch etwas anders geartet ist , als das ihrer Mitschwestern .
Und sie , die unbewußt den Anfang mit Henrys Unterweisung in der
Liebe Künsten gemacht hat , wird ihn jetzt bewußt als seine Rokoko¬
gattin weiter belehren. Der Junge hat ein Glück, nicht wahr ? Der
Schluß fällt jedenfalls gründlich aus dem Rahmen und ist recht trivial .

Schade um die Arbeit , die man sich mit diesem Dingelchen gemacht
hatte . Herr Wassermann (Chevalier von Longurvillc ) war als
Manager der ganzen Komödie weitaus die beste Gestalt des Stückes,
Herr PI eß begnügte sich mit der Unterstreichung einiger überraschter
^ nd eckiger Bewegungen, die Henry von Brieux zugehören , mit den

Herrn Hauptlehrer Ziegler vertreten . Die Kursteilnehmer hatten
sich fast vollzählig eingefunden, fodaß der große Zeichenfaal der Leo¬
poldschule nicht alle zu fassen vermochte . Herr Hauptlehrer Braun ,
der seit Jahren von der Stadtverwaltung mit der Leitung der Kurse
beauftragt ist, gab einen lleberblick über die Entwicklung der Kurse
und den Verlauf des Unterrichts im letzten Winter . Er schilderte die
großen Vorteile , die eine gediegene allgemeine Bildung des Arbeiters
für diesen selbst wie für die Gesamtheit mit sich bringe . Die wirt¬
schaftliche Entwicklung eines Landes , die Volksgesundheit, das Armen¬
wesen u. a . war günstig beeinflußt durch eine gute Volksbildung .
Er forderte die Arbeiter auf , auch fernerhin ihre ganze Kraft daran
zu setzen, um sich eine gute Ausbildung zu verschaffen. Herr Bürger¬
meister Dr . Kleinschmidt versicherte die Teilnehmer an den Kursen
des Wohlwollens der Stadtverwaltung , die es wohl zu würdige «
wisse , wenn die Arbeiter nach des Tages Last und Mühen noch zur
Schule wandern , um hier einige Stunden angestrengt geistig zu
arbeiten . Er freue sich , daß die Erfolg« der Kurse so gut« seien, wie
man aus den aufgelegten Arbeiten ersehen könne . Herr Verbands¬
sekretär Heini dankte der Stadtverwaltung für die aufgewendeten
Mittel und den Lehrern für ihre Mühe und Arbeit . Er habe selbst
zwei Kurse, Stenographie und Gesetzeskund«, besucht und müsse seine
größte Befriedigung aussprechqn über das, was er hier gelernt habe .
Besonders wolle er die Arbeiterschaft zum Besuche des Unterrichts in
der Eefetzeskunde auffordern . Er müsse als Arbeitersekretär tag¬
täglich die Erfahrung machen, daß die Mehrzahl der Arbeiter von den
gesetzlichen Bestimmungen über den Arbeitsvertrag und die Arbeiter -
verficherungen keine Ahnung habe. Tausende von Arbeitern kommen'
alljährlich zu Schaden durch ihre eigene Unwissenheit, Gleichgültigkeit
und Gedankenlosigkeit. Die Kursteilnehmer zollten seinen Aus¬
führungen lebhaften Beifall , ein Beweis , daß er das Richtige getrof¬
fen hat . Herr Hauptlehrer Ziegler überbrachte noch die Grüße des
Herrn Stadtschulrats , der an diesen Kursen ein großes Interesse
nehme , aber am Erscheinen verhindert sei. Wie mitgeteilt wurde ,
sollen die Kurse auch im nächsten Winter wieder abgehalten werden .

'
Die Stadt hat für diesen Zweck einen namhaften Beitrag in den Vor
anschlag eingestellt.

—v . Frauengruppe des Vereins für das Deutschtum im AuslarM
Der Vortragsabend der Frauengruppe am 15. März erfreute siH
eines zahlreichen Besuches . Die Vortragsreihe eröfsneten die „Un¬
garischen Tänze" von Brahms , mit bekannter Meisterschaft gespielt
von Frau .Dr . Sachs-Zittel und Frau Finanzrat Zimmerman «,
Exzellenz Frau von Freydorf erfreute die Anwesenden durch den voll¬
endeten , packenden Vortrag einiger Gedichte : „Die deutsche Sprache "
(von Dahn ) und „Der Heini von Steter ist wieder im Land " (von
Scheffel) , letzteres stimmungsvoll von Frau Dr . Sachs -Zittel am
Klavier begleitet . Fräulein Weigenant von Bruchsal trug mit an -
genehnier , gut geschulter Stimme einige Lieder vor . Fräulein Julie
Füller , Hauptlehrerin hier , sprach über das Deutschtum i« Chile .
Dir Vortragende führte die Zuhörer an Hand einer , von dem Gymna¬
siasten Vastine für den Abend hergestellten Karte zunächst in die
geographischen Verhältnisse des Landes ein . Daran schloß sich ein
lleberblick über die Besiedelung des Landes , insbesondere durch
Deutsche . Durch Zuwanderung deutscher Kaufleute , Handwerker und
Gelehrten hat das Deutschtum in Chile eine immer wachsende Be¬
deutung gewonnen. Die Deutschen sind an der materiellen und gei¬
stigen Hebung des chilenischen Volkes hervorragend beteiligt . Be¬
sonders auf dem Gebiet des Schul- und Militärwesens haben Deutsche
in Ehile Vorbildliches geleistet . Deutsche landwirtschaftliche Siede¬
lungen blühen vor allem in den Provinzen Valdivia und Llanquihue .
Zahlreiche deutsche Schulen, deutsche Zeitungen , deutsche Vereine sor¬
gen für Erhaltung des Deutschtums in Chile. Reicher Beifall lohntedie trefflichen Ausführungen der Rednerinnen . — Hierauf ergriff
Professor Dr . Längin das Wort , und teilte mit , daß der Vorstand
beschlossen habe, dem Geh . Hofrat Treutlein , der sich um die Frauen¬
gruppe und besonders um das Gelingen des bunten Abends hervor¬
ragend verdient gemacht habe, die Ehrenmitgliedschaft anzutragen .

drei Rokokoschönen gaben sich die Damen Müller , Noor man »
und P i x ersichtlich Mühe.

Der zweite, größere Teil des Abends ging noch um fast ein Jahr¬hundert über die Rokokozeit zurück in die Tage des Barock . Ihn füllteMoliöres neu oinstudiertes Schauspiel „Der Misanthrop " aus , das seit
mehreren Jahren hier nicht mehr gegeben wurde . Moliöre , den
„Schöpfer des modernen, höheren Lustspiels", auf die Bühne zubringen , birgt immerhin ein gewisses Risiko , da er den heute aufandere Effekte eingestellten Sinn trotz seiner lebenswahren Gestaltenund feiner ' im Grundgedanken des Stückes ruhenden Komik leicht er¬
müden kann. Der „Misanthrop " stammt aus dem Jahre 1666 und
leitet die Glanzzeit des Dichters ein, wo er die Vorbilder der Jntrigen -
stücke der Italiener verließ, Ueberlieferung und Konvention beiseite
schob, und mit Verwendung persönlicher Momente den Kampf gegen die
Heuchelei der damaligen Gesellschaft eröfsnete , indem er Lustspiele mit
fast tragischem Ausgang schuf . Und was ihn besonders in den Arbeiten
seiner besten Zeit als Lustspieldichter in die erste Reihe stellt, das sind
weniger der glückliche Aufbau der Handlung , die Verwickelung und
Lösung des Konfliktes (desien konsequente Verfolgung sogar langatmigwirken kann) und sein persönlicher Witz , sondern der sichere Griff , mit
dem er seine Gestalten aus dem Leben übernimmt , und die Komik, die
schon in der Ueberspannung des Grundgedankens des Stückes liegt ,den er ohne Kompromiß durchführt. Der „Misanthrop " ist ein ge¬schworener Gegner aller Unnatur , Geschraubtheit und Heuchelei und
kämpft dagegen wo es angeht, wenn er selbst darüber auch seine
Neigung zu der koketten Celimene begraben muß. Er kehrt schließlichder Welt der Lüge den Rücken, um fein von den Mensen zu wohnenwie einst der selige Horaz sich sein stilles Tuskulum in Tibur wünschte»abseits des lauten und falschen Lebens der Kaiserstadt Rom .

Die Aufführung ließ an Lebendigkeit und Abrundung mancherleiWünsche unerfüllt . Der innere Kontakt zwischen Schauspieler undRolle fehlte an mancher Stelle . Am besten war noch das edle PaarAcast (Felix K ro n e s) und Cliander (Paul E e m m e ck e ) . DerAlcest von Fritz H e r z trat laut hervor. Es ist oft auch auf der Bühnenicht nötig , allzuvielinnellUnkulturbei der Gegenpartei zor «
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Nachdem die Versammlung durch lebhaften Beifall ihre Zustimmung
gegeben hatte , dankte Geh. Hofrat Treutlein mit freundlichen Worten
für die ihm zugedachte Ehrung . — So nahm der Abend einen in allen
DKlen wohlgelungenen Verlauf und zeigte aufs neue sehr deutlich.
rvSich lebhaftes Interesse von der Karlsruher Frauenwelt den Be¬
strebungen des Vereins entgegengebracht wird .

# Zu dem Selbstmord des Schutzmanns Schnrider wird uns mit -
geteilt , daß der Tat anscheinend Liebesverhältnisse zu Grunde liegen,
die, nicht ohne Zwistigkeiten geblieben find . Er soll fich mit Ver -
lvbungszedanken getragen , aber damit keinen Anklang gefunden
habe. Schneider stammt aus Sondelfingen in Württemberg .

8 Festgenommen wurden wegen Körperverletzung ein Taglöhner
qus Heidelberg , weil er einem Kollegen eine Lampe und eine Kaffee-
taffe an den Kopf warf , ein 30 Fahre alter Arbeiter aus Neckarwest¬
heim, der vom Amtsgericht Böblingen wegen Körperverletzung ver¬
folgt wird , ein 23 Fahre alter Taglöhner aus Weingarten , der vor
dem Hauptbahnhof Ruhestörung verübte und dem ihn zur Ordnung
ausfordernden Schutzmanne nicht nur keine Folge leistete, sondern
auch noch Widerstand entgegensetzte, ein 22 Jahre alter stellenloser

'Kaufmann aus Viersen, defien Vater in einem großen Geschäft , wel¬
ches viele Filialen besitzt, Oberrevisor ist . Der Kaufmann hatte von
der Filiale in Schwäb .-Hall mittels Telephon fich auf den Namen
feines Vaters 100 JC erschwindelt und die Summe mit einer 21 Fahre
alten Haushälterin aus Köln verbraucht . Fn zwei weiteren Filialen
« rsuchte er aus dieselbe Weise größere Beträge zu erschwindeln.

Bevorstehende Veranstaltungen .
▲ Arbeiter -Diskussionsklub. Am Dienstag , den 21 . März , abends

449 Uhr , wird Professor Lorentz im Gemeindehaus der Südftadt (Ein .
gang nur Luisenstraße) über das Thema : . Die deutschen Kolonien "

einen Vortrag halten . Der Redner hat im vorigen Jahr auf Ein -
Ickdüng des Klubs vor hunderten von Arbeitern über das Kometen¬
wesen gesprochen ; er steht noch bei den Mitgliedern und Freunden des
Klubs in bester Erinnerung , so daß gewiß auch diesmal fein Vortrag
eine große Anziehung ausüben wird . — Zugleich sei auch darauf hin¬
gewiesen, daß diejenigen Arbeiter -Mitglieder , welche die am
29 . März vom Bachoerein in der Festhalle zu veranstaltende Auf¬
führung der Missa solemnis von Beethoven zu dem ermäßigten Ein¬
trittspreis von 50 Pfg . besuchen wollen , dies an der oben genannten
Klubsitzung (oder auch schriftlich bis spätestens den 22 . März dem
Klubvorstand ) mitteilen mögen.

§ Dr . Johannes Müller hält morgen Dienstag den 21. März
abends pünktlich 844 Uhr im Eintrachtssaal seinen ersten Vortrag mit
dem Thema : „Wenn Jesus nicht gelebt hat ?"

8 Vortrag . Dienstag , den 21 . März , abends 844 Uhr spricht
Prediger Eäde im Missionssaal , Kaiserstraße 168 , über das Thema :
„Das Sonnenweib und der rote Drache"

, Offb . 12. (S . Ins .)
8 Bortrag . Fm Verein für jüdische Geschichte und Literatur

spricht Mittwoch , den 22 . März , abends 844 Uhr , im Rathaussaal
Herr Rabbiner Dr . Appel hier , über : „Der Sozialismus der Pro¬
pheten". (S . Ins .)

Vermischtes.
= Berlin , 20 . März . (Tel .) Heute früh entdeckten Reine -

macherinnen in den Räumen der Speditionsfirma Jakob & Walentin ,
daß der Geldschrank ausgebrochen war . Den Dieben fielen 15 000 Mk.
in die Hände.

b Berlin , 20. März . (Tel .) Bei einem Brande ist heute nacht
der Klempner Bläß erstickt, der als Witwer für sich allein in der
Küchsades Kellergeschosses hauste.
t

= Linden a. Ruhr, 20 . Marz. (Tel .) Sonntag nacht
wurden auf der Zeche „Friedlicher Nachbar" 2 Bergleute durch
herabfallendes Gestein getötet.

<= Paris , 20. März. (Tel .) In dem Ambigu-Theater
Hierselbst stürzte während der gestrigen Vorstellung ein junger
Mensch, der sich zu sehr vorgebeugt hatte, von der zweiten
Galerie kopfüber ins Parterre und prallte auf den Rücken
einer Zuschauerin auf. Die Frau erlitt lediglich eine leichte
Quetschwunde . Der junge Mann kam mit einem Schenkel¬
bruch davon.

----- Toulon, 20 . März. (Tel .) Streikende Dockarbeiter
Hierselbst mißhandelten zwei aus Marseille eingetroffene
Hafenarbeiter und warfen einen von ihnen ins Meer. Der
Mann wurde von Matrosen aus dem Wasser gezogen ; er
lehnte es ab . gegen seine Angreifer Anzeige zu erstatten .

hd London, 20 . März. (Tel .) Eine große Feuersbrunst
zerstörte gestern in Glasgow in der Jamaikastreet eine Reihe
von Kaufhäusern . Zur Löschung des Brandes waren sechs
Feuerwehrzüge aufgeboten. Der durch den Brand verursachte
Schaden beläuft sich auf mehr als ty 2 Millionen . Glück¬
licherweise gelang es sämtlichen in den Gebäuden befindlichen
Arbeitern, sich zu retten. Ein Feuerwehrmann wurde durch
eine herabstürzende große Spiegelscheibe schwer verletzt.

netzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

CI . Berlin . 20 . März. (Privattel .) Der frühere Staats ,
sekretär Bernhard Dernburg wird, wie ich höre, übermorgen
eine aufsehenerregende Kampfschrift „Kapital « nd
Staatsaufsicht ", eine finanzpolitische Studie , veröffent¬
lichen. Dernburg spricht sich darin gegen die Haltung der
derzeitigen Regierung und insbesondere gegen die des preu»
ßischen Finanzministers Dr. Sydow in Sachen der Zulassung
ausländischer Wertpapiere aus den deutschen Markt , sehr
energisch aus . Dernburg ist zu der Ueberzeugung gekommen,
daß die Stellungnahme der Regierung anläßlich der parla.
mentarischen Interpellationen im Februar große nationale
Interessen verletzte . Er glaubt den Nachweis führen zu
können, daß die Aktion der Mehrheitsparteien ebenso wie di«
Antworten der Regierung keineswegs sehr glücklich gewesen
und in das Publikum nicht hinreichend eingedrungen feien .
Der Weg. auf den sich der preußisch« Finanzminister begeben
habe , sei im höchsten Grade gefährlich ; ob fich der Minister
auf gesetzlicher Basis befinde, sei sehr zweifelhaft.

-- -- Berlin , 20. März. Die Budgetkommissio « des Reichs¬
tages hat mit großer Mehrheit als Darlehen an die ost¬
afrikanische Eisenbahngesellschaft zum Bau einer Bahn von
Dar es Salaam -Mrogoro bis Tabora eine vierte Rate und
zu Vorarbeiten für eine Bahn an den Tanganikafee 14 Mil¬
lionen Mark bewilligt .

= Berlin . 20 . März . An den Gräbern der März -Gefallene« ist
auch eine Deputation erschienen , die einen Kranz mit einer roten
Schleife und der Inschrift : „Eewidmet von den Arbeitern der Staats -
Werkstätten in Spandau " niederlegen wollte . Die Inschrift wurde
konfisziert und die Namen der Träger festgestellt . Die Polizei wird
— wie es heißt — ein Ermittelungsverfahren einleiten , damit gegen
di« Veranstalter dieser Demonstration gerichtlich vorgegangen werden
kann. Nach den Bestimmungen der Arbeitsordnung in den Staats -
werlftätten werden Sozialdemokraten nicht geduldet . Man nimmt
deshalb an , daß die Kranzträger nicht im Aufträge der Arbeiter der
Staatswerkstätten erschienen sind , sondern dies nur angegeben haben,
um im Jnteresie der Partei auf diese besondere Art zu demonstrieren.

— Darmstadt , 20. März . Von 19 Mitgliedern der Ersten Kammer
ist ein Initiativantrag auf Aenderung des Gesetzes über das Besteue¬
rungsrecht der Kirchen und religiösen Gemeinschaften eingegangen, wo¬
nach Einkommen aus Attien , Kuxen und Gewinnanteilen jeder Art ,
die bisher beim Kirchensteuer-Zuschlag abgezogen werden konnten, in
Zukunft zur Kirchensteuer sollen hrrangezogen werden können. (Frkf.
Zeitung .)

bä Wiesbaden , 20. März . General z. D . Otto von Sperling
begeht heute hier seinen 90. Geburtstag . Sperling war zuletzt Kom¬
mandeur der 27. Infanterie -Brigade . Er ist Ritter des Eisernen
Kreuzes 1. Klaffe und hat bereits am Feldzug in Baden teilgenom¬
men. Der Kaiser sandte ihm ein herzliches Glückwunsch -Telegramm ,
in welchem er ihm den Charakter als Generalleutnant verleiht .

bä London , 20. März. Die Mehrzahl der englischen
Geistlichen nahm gestern die letzten Reden des Ministers des
Aeußern , Sir Eduard Grey , zur Frage des Abschlusses eines
Schiedsgerichtsverträges zwischen Großbritannien und den Ber¬
einigten Staaten zum Gegenstand ihrer Predigten. Alle be¬
grüßten mit Freude diesen demokratischen Zug zum Frieden
und erklärten , daß es eine Pflicht der Kirche sei, mit aller
Kraft dies« Bewegung zu unterstützen.

= Buenos-Aires, 20. März. (Tel .) Wie die Morgen¬
blätter melden , wurde die Aufstandsbewegung in Paraguay
bei Billa Rosario zu Boden geworfen. Der Diktator Oberst
Java befehligte persönlich die Truppen und errang einen
vollständigen Sieg . Die Aufständigen wurden zersprengt. Ihr
Führer Dr. Biquelme wurde getötet» die übrigen Leiter der
Bewegung meist gefangen. Java gibt zu, 100 Mann und
4 höhere 'Offiziere verloren zu haben .

Die Winzerunruhe» in der Champagne.
t— Troyes , 20 . März . (Tel . ) Die hiesigen Kaufleute haben be-

schloffen, die Erzeugniffe des Marnedepartements , insbesondere der
Champagne , zu boykottieren . Das Beispiel wird auch in den mei¬
sten anderen größeren Ortschaften des Aube-Departements befolgt
werden.

# Paris , 20 . März. (Privat .) Es stellt sich jetzt heraus,
daß die Negierung Briands und das Parlament unter dem
Eindrücke der Furcht in leichtsinniger Weise das Champagner ,
gebiet auf das Departement der Marne eingeschränkt haben ,
denn heute sind die Weinbauern des Kreises von Bar -sur-
Aube noch viel erbitterter, als es die Leute der Marne
waren, als sie jene gesetzgeberische Arbeit erzwangen. Sie
behaupten , ihre Reben hätten von jeher zur Champagner .

auszusetzen . Melanie Ermarth war eine ganz vortreffliche koketteI
Celimene . Die Regie führte in beiden Stücken Herr Kienscherf . I

6. Konzert des Karlsruher Streichquartetts .
-r . Karlsruhe , 20 . März . Mit einem Haydn -Abend schloß die hie¬

sige Kammermusikvereinigung ihren Konzertzyklus des Winters
1910/11. Sie brachte nach der genugsam genoffenen schweren Kost ein
heiteres und leichtes Finale , ein erfrischendes, musikalisches Bad selbst
für den eingeschworenstenFreund der neuzeitlichen Musik. Ein Abeno
der wirklichen Erholung und geistigen Ausspannung , zumal es sich
um so leicht verständliche Werke handelte , wie die Quartette in E - und
D -dur und das Trio in D-dur für Klavier , Violine und Cello. Da¬
mit ist noch lange nicht gesagt, daß Haydn für uns abgetan ist ; wir
Lxgrüßen vielmehr di« Natürlichkeit und Lauterkeit seiner Musik dop¬
pelt gern , die einen so hohen Grad innerlichen Empfindens in sich
trägt . Die Schreibseligkeit Haydns hat ihn vielleicht verführt , das
eine oder ändere Mal zu sehr in die Breite zu gehen oder an der
Oberfläche haften zu bleiben , aber immer wieder finden wir , wie er
sich auf sich selbst besinnt und den stillen Ernst seines Wesenc durch¬
leuchten läßt . Das Originelle seiner Erfindung dürfen wir auch
heute noch redlich bewundern .

Von den Leistungen unseres Quartetts am Samstag abend läßt
fich nur Gutes berichten. Das Spiel der vier Herren war sauber und
gediegen, erfüllt von leuchtender Fröhlichkeit und erwärmend durch
den weichen und runden Klang des Vortrags . In dem Trio gesellte
sich zu den Herren Deman und Schwanzara Frau Hedwig Marx -
Kirsch , deren reifer pianistischer Kunst auch die Sprache Haydns
wohl anstand . Aus den drei Sätzen des Trio dürfen der wunderschön
wiedergegebene langsame Satz und dann das feurige und leidenschaft¬
liche Finale hervorgehoben werden , die zu voller Wirkung kam . —

Ueberblickt man die sechs Abende des Karlsruher Quartetts , so
kann man mit Freude feststellen , daß das Zusammenspiel am Klarheit
und Rundung nur noch gewonnen, der Vortrag selbst ein« sehr be¬
merkenswerte künstlerische Höhe erreicht hat . Mit der ernsten und
hingebenden Pflege der Kammermusik erfüllt da Karlsruher Quartett
eine schöne, unterstützenswerte Pflicht und hilft mit , das Verständnis
für einen so wichtigen Faktor in unserer Musikkultur bei uns in sinn¬
voller Weife zu fördern.
Der ungarische Ministerpräsident «uv die Presse.

-= Budapest, 20 . März . (Tel .) Bei der Jubiläumsgeneralver «
stnnwlung des Journalistenpensionsvereins hielt der Ministerpräsident

Kuen Heber oary auf die Begrüßungsansprache des Präsidenten des
Pensionsvereins „Heltai " eine Ansprache, in der er ausführte , die
Idee , den Arbeitern der Presse nach bewegtem und mühevollem Tage¬
werk einen sorgenlosen Lebensabend zu sichern, sei um so sympatischer,
als jedes Werk der Menschenliebe und der Humanität in der Zeitungs -
welt lebhafte Unterstützung finde.

„Ich darf es sagen"
, so fuhr der Minister fort , „daß , wenn auch

in meiner öffentlichen Laufbahn heftige Angriffe gegen mich erhoben
worden sind , ich niemals Klagen gegen die Preffe äußerte . Wurde
meine Tätigkeit oft kritisiert , so habe ich doch andererseits öfters
wertvolle Anregungen und beachtenswerte Winke bezüglich der Rich¬
tung der öffentlichen Meinung erhalten . Ich bin fest überzeugt, daß
die Verdienste der Preffe um den nationalen Fortschritt und die Ent¬
wicklung ungemein wertvoll sind . Ich fühle mich gezwungen, dies
öffentlich zum Ausdruck zu bringen .

" (Lebhafter Beifall .)
An dem Festbankett nahmen teil sämtliche in der Hauptstadt an¬

wesende Mitglieder des Kabinetts , das Präsidium des Reichstages ,
der Oberbürgermeister , zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten und
Vertreter des Wiener Journalistenvereins „Konkordia".

Von der Kuflsrhiffahrt .
= Berlin , 20 . März. (Tel .) Der gestern in Krefeld

aufgestiegene Ballon „Düsseldorf 4" wurde in die
Znidersee getrieben. Der Ballonführer, Metallwaren¬
fabrikant Kayser vom Niederrheinischen Verein für Luftschiff¬
fahrt dürfte den Tod in den Wellen gefunden haben . Die
Mitfahrende Schröder wurde schwer verletzt aufgefischt. Der
Unfall wurde in Krefeld durch ein Telegramm an die Fa¬
milie Kaysers bekannt .

Dl . Köln , 20 . März. (Privattel .) Nachdem der große
Ueberlandflug Aachen-Berlin vorläufig zurückgestellt worden
ist, planen größere rheinisch« Städte, einer Anregung von
Köln aus folgend , einen rheinischen Ueberlandflug. der im
Anschluß an die Ausscheidungsflüge für das Eordon Bennett-
fliegen stattfinden soll. Der Flug soll von Köln aus über
Aachen gehen , nach Krefeld und Düffeldorf gehen und Essen
zum Endziel haben . Man rcÄnot mit einer Teilnahme von
12 Flieger« .

fabrikation gedient und daher sei es -in großes Anrecht.
ihnen jetzt die Marke zu entziehe «. Die Bewegung ist so
stark, daß auch diejenigen Teile des Departementes der And»
mitmachen , die gar keine Weinberge besitzen oder deren Wein
keine Aehnlichkeit mit dem der Marne hat. Alle Senatoren
und Abgeordnete der Aube haben fich bereits verpflichten
müsse «, im Parlament Schritte zu tun und gegen die Rec
gierung zu stimme«, bis ihrem Wein Gerechtigkeit wider¬
fahre« ist.

Rustland und China.
— London» 20. März . Wie die „Times " aus Peking meldet, hat

Ehina gestern abend seine Antwort auf die russisch« Rote vom 14.
März überreicht . Sie ist in den freundschaftlichsten und versöhnlich¬
sten Ausdrücke« gehalten und gewährt Rußland das Recht, einen Kon¬
sul in Kobdo zu ernennen . Die Note räumt ferner den russische»
Untertanen das Recht auf den Freihandel in der Mongolei , in den
anderen Gegenden außerhalb der großen Mauer und im Norden und
Süden des Tienschanschen Bezirkes für Erzeugniffe jeder Art und Her¬
kunft ein . Was die Wiedereinfuhr des chinesischen Tee» aus Rußland
betrifft , so anerkennen die Chinesen, daß dieser Handel nach wie vor
dem im Jahr « 1997 von dem russischen Konsul in Tschugutschak und
dem chinesischen Taotai Unterzeichneten Abkommen unterliegt , deffen
Artikel 3 die Bestimmung trifft , daß der Tee ureigenes Erzeugnis
Chinas sei und zum Zweck des Verkaufs nicht nach Chinas wieder ein-
geführt werden darf .

Griechifch-tSrkische Zwiespältigkeiten.
— Athen , 19. März . (Agence d'Athönes .) Von den Dardanellen

wird gemeldet : Der Boykott gegen die Griechen hat wieder sehr scharfe
Formen angenommen . Durch Anschlagszettel werden die Türke« auf-
gefordert , griechische Schiffe und Geschäfte zu boykottieren .

Dieselben Nachrichten treffen aus Bruffa ein . In Smyrna verbot
das Komitee streng, griechische Arbeiter bei Löschung der Schiffe zu
verwenden . Das Komitee bemächtigte sich der Pakete von griechischen
Zeitungen , die auf einem italienischen Postdampfer eingetroffen - waren
und lieferte dieselben erst nach dem Einschreiten der Polizei aus .

Ein heute aus Smyrna eingetroffenes Telegramm meldet : Die
Echiffsauslader warfen di« griechischen Zeitungen , die aus Athen mit
einem russischen Postdampfer dort eingetroffen waren , ins Meer ; das
Eingreifen der Polizei war erfolglos . Infolge einer Aufforderung
der türkischen Zeitungen begab sich die muselmanisch« Bevölkerung
in di« Moscheen und Klubs » wo von den Rednern eine systematische
und energische Boykottterung der Griechen gefordert wurde .

Die Ereignisse in Marokko.
Sdck Paris , 20 . März. Nach einer Meldung aus Fez hat

der Sultan Muley Hafid zum Unterschiede von seiner überaus
ängstlich gewordenen Umgebung während der kritischen Tage
der Bedrohung der Hauptstadt durch die Beni Mter keinen
Augenblick die Zuverficht verloren. Er hat gegen den Rat
der europäischen Konsuln inzwischen alle Gefangenen hin¬
richten lasten . Der Sultan sagte zu den Konsuln: „Ihr ver¬
steht Eure Angelegenheiten, aber wie man marokkanische Re¬
bellen zu behandeln hat, verstehe ich bester. Merkt '« Euch,
Europäer : Wenn ich Schonung walten ließe, würden die
Stammchefs ungestüm Eure Häupter von mir fordern ."

Die mexikanische Frage .
O Washington , 20 . März . Der hiesig« Korrespondent der „Mor -

ning Post " erfährt aus guter Quelle , daß man von Washington aus ,
dem Präsidenten Dia ; in seinem eigenen Jntereffe den Rat
gegeben habe, Frieden und Ordnung so schnell wie möglich in Mexiko
wiederherzuftellen. Da sei in inoffizieller Form geschehen, man habe
ihm gewissermaßen nur einen freundschaftlichenRat in dieser Richtung
erteilt , und zwar mit Rücksicht auf die persönliche Freundschaft, di«
zwischen den Präsidenten Taft und Diaz bestehe ; immerhin handele
es sich natürlich um eine Warnung .

Der Korrespondent erinnert daran , daß zur Zeit , als Euba sein«
llnabhängigkeitskämpfe begann , Spanien verschiedentlich solch« freund,
liche Winke von Washington aus bekam, und je häufiger sich dieselben
wiederholten , desto deutlicher wurden sie, bis mit einem Male der
spanischen Regierung erklärt wurde , daß die Zustände auf Cuba eine
Gefahr für die Bereinigten Staaten bedeuteten , und daß, wen« die
spanische Regierung nicht in der Lage sei, Ordnung zu halten , die
nordamerikanische Union sich gezwungen sehen dürfte , einzugreife«.

Bisher sei keine derartige Drohung nach Mexiko geschickt worden,
aber es seien bereits Anzeichen genug dafür vorhanden , daß man in
Washington solch« Zustände nicht dauernd mit ansehen werde, beson¬
ders wo Leben und Eigentum amerikanischer Untertanen gefährdet
seien und alle Augenblicke internationale Schwierigkeiten entstehen
könnten.

£M. Köln, 20. März. (Privattel .) Der an der mexika¬
nischen Grenze weilende Sonderberichterstatter der „Köln.
Ztg.

" kabelt seinem Blatte : Mir wird verfichert, daß neu«
Kompagnien Infanterie , die im Lager von San Antonio
stehen, und drei Kompagnien von El Paso nach Arizona be¬
fohlen worden find. Der Rest der Division San Antonios
soll nach Beracrnx geschafft werden . Bezeichnend für die ge¬
spannte Lage ist, daß die Rekruten auf dem Schießplätze von
Conspring im Scharfschießen geübt werden . In der nächste «
Woche wird es sich entscheiden, ob die amerikanischen Truppe «
im Feldlager weiter manövrieren oder nach Mexiko marschie¬
ren. Die Lage in Nord -Mexiko ist unerträglich.

„Starke Fähnchen brachen durch ".
_ , . . Duisburg , Sternbuschweg 124, 16 . Dez. 1909 .

.„Schon rn früheren Jahren haben wir bei unserem Tochterche«eimebe die ausgezeichnete Wirkung von Scotts Emulsion kennen ge-
lernt. Deshalb entschlossen wir uns auch sofort, unserem Söhnchen
Werner das gleiche Präparat eine Zeitlang zu geben , als das von Ge-
burt an schwache Kind in die Zabnzeit kam . Die Wirkung , die man
sofort bemerken konnte, , st tatsächlich staunenswert, denn der Kleine
hat von Tag zu Tag mehr zugenommen, die schönsten roten Bäckchenbekommen, und .6 starke Zahnchen brachen durch , ohne daß er damit zutun hatte . Es i,t dies ein großer Segen für die Mutter, welche dann
auch ihre ruhigen Nachte hat . "

(gez . Herr u . Frau Salzbrenner.
Ein erstrebenswertesZiel für Mutter und Kind find ruhig»

Nächte in der Zahnzeit. Kinder, deren Körper die nötige Wi¬
derstandsfähigkeit besitzt , werden ohne Beschwer¬
den darüber hinwegkommen , und denjenigen, bei
welchen dies nicht zutrifft, muß durch ein Kräf¬
tigungsmittel nachgeholfen werden . Hierzu eig¬
net sich Scotts Emulsion wie kein zweites Mit¬
tel . Ihre Bestandteile, Lebertran und Kalksalze,
sind vortreffliche Nährwerte und hervorragend
geeignet, dem jungen Organismus Widerstands¬
fähigkeit zu verleihen und ihn so zu kräftigen ,
daß er mühelos über die Zahnzeit hinwegkommt .
Die Kinder nehmen Scotts Emulsion fo gern ,
weil sie angenehm süß schmeckt.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Zkönigliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 2 . März

,ÜU1 gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Arnold Eoldschmit
»on Karlsruhe zum Professor an der Realschule in Rheinbischofshelm
zu ernennen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 17. März 1911 den Aktuar Ernst Metzger beim Amtsgericht
Pforzheim zum Eerichtsschreiber bei diesem Gericht ernannt .

perionalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Seine Majestät der König von Preußen hat zu verleihen geruht :
den Kgl . Kronen -Orden 4. Klasse: dem Lazarettinsp . und Kassen -
vorstande Ekert beim Earn .-Lazarett in Konstanz.

Kadifche Chronik.
ca Durlach, 20 . März . Ingenieur Easpary vom Kynologen-Elub

erhielt auf der internationalen Hundeausstellung in Frankfurt a . M .mit einer Baisois -Rüde einen 1 ., 3 ., 4 . und 10. Preis .
V. Breiten . 20. März. Straß enwart Kühner in dem be¬

nachbarten Sprantal hat gestern abend feinem Bruder nach
vorausgegangenem Wortwechsel einen Stich in den Leib ver¬
setzt» wodurch dieser lebensgefährlich verletzt wurde. Amts¬
gericht und Gendarmerie begaben sich alsbald an den Tatort .
Der Täter wurde in das hiesige Amtsgefängnis eingeliefert .

fg Bruchsal, 20 . März. Der vor 14 Jahren nach dem Heidelberger
ild eingeführte Sommertagszug fand gestern, vom schönsten Wet¬

ter begünstigt , statt . Mindestens 5000 Kinder von hier und den um¬
liegenden Orten haben sich an dem Zug beteiligt , der sich mehr und
mehr zu einem echten Volksfest gestaltet . Dicht gedrängt standen die
Zuschauer aus Stadt und Land in den Straßen , um den langen Zug
Vorbeigehen zu sehen . Die vielen geputzten Kinder , die vielen hüb¬
schen Gesichter , die einzelnen Gruppen auf Wagen und die Volks- unr
Kinderlieder der Musikkapellen, die den Zug unterbrachen , dazu der
fröhliche Sonnenschein vom blauen Himmel , all ' das vereinigte sich
zu einem schönen Gesamtbild , das allgemein Gefallen erweckte .

X Langenbrücken (A. Bruchsal) , 19. März . Gestern abend wurden
hier drei Burschen verhaftet und in das Amtsgefängnis nach Bruchsal
gebracht, die einen frechen Diebstahl ausgeführt hatten . Während
nämlich am Donnerstag die Familie Bosch eine Abendpredigt in der
Kirche anhörten , stieg ein aus Norddeutschland stammender und hierin Arbeit stehender Metzgerbursche durch ein Fenster in das Haus der
Frau Bosch ein , während die andern wahrscheinlich Wache standen.Der Täter hat nach seiner Verhaftung den Diebstahl zugegeben und
konnten die gestohlenen 100 M der Eigentümerin wieder zurückerstattetwerden .

© ♦ Mannheim » 18. März . Zwischen der Stadtgemeinde Mann¬
heim und der Gartenvorstadtgenossenschaft Mannheim ist ein Erbbau¬
vertrag abgeschlossen worden , nach dem der Eenosienschast von der
Stadtgemeinde ein Waldgelände von 20 Hektar 71,62 Ar im Käfer¬taler Stadtwald im Erbbaurecht auf 70 Jahre zur Erstellung von
Häusern mit 1 bis 3 Wohnungen und Gärten gegen einen Erbbauzinsvon 314 Prozent aus dreifünftel des Bodenwerts und 4 Prozent der
Straßenkosten überlassen wird . Mindestens vierfüitftel der Wohnungendürfen nur für Ansprüche der Arbeiter , Handwerker und gering besol¬deter Beamten und nicht über einfünftel für Ein - , ausnahmsweise auch
Zweifamilienhäuser für den mittleren Bürgerstand erstellt werden . Der
Stadtrat hat dem Vertrag seine Zustimmung erteilt . — Das Tiefbau¬amt wurde vom Stadtrat mit der sofortigen Bearbeitung eines Pro¬jekts der Herstellung eines Parks in dem an die Stadt übergehenden
nrarischen Gelände im Herzogenried beauftragt , damit die Bäume Des
Friedhofparks , die durch die Dammanschüttung zum Schutze des neuen
Krankenhauses vor Hochwasser entfernt werden müssen , dort sofort
angepflanzt werden können. .

D Mannheim , 18. März . Der Schiffer Jakob Kleppner , der im
Dienste der Schiffahrtsgesellschaft Stachelhaus u . Buchloh ist,feierte sein 25jähriges Dienst -Jubiläum . — Im Antiultramontanen
Reichsverband , Ortsgruppe Mannheim -Ludwigshafen , sprach heuteabend im Eesellschaftshause in Ludwigshafen vor überfülltem und
polizeilich abgesperrtem Saale Professor Wahrmund -Jnnsbruck über
»Trennung von Staat und Kirche".

r . Heidelberg , 18. März . Auf der Anlage wurde heute abend die
prste Dame gesehen , die einen Hoscnrock trug . Sie konnte auf der
allerdings zu dieser Zeit wenig begangenen Straße ungehindert ihresWeges passieren. Zu Zudringlichkeiten kam es nicht.
, & Heidelberg, 19. März . Kürzlich wurde über einen Vorfall be¬
suchtet , der sich in der Eisenbahn auf der Strecke zwischen MannheimMd Heidelberg zwischen zwei Bürgern und einigen Studenten abge-Welt hat . Weil der in rücksichtsloser Weise provozierte Herr DemStudenten keine Genugtuung geben wollte , bekam er von einem derStudenten einen Schlag versetzt , den er jedoch in solch wirkungsvollerWeise erwiderte , daß den Herren Studenten die Lust an weiteren Aus¬
einandersetzungen vollständig verging . Die Folge war eine Forderungauf Pistolen mit dreimaligem Kugelwechsel. Nun hat sich wie die
«Volksst." erfährt , die Staatsanwaltschaft der schießlustigen Herrchenangenommen und gegen den Förderer wie den Kartellträger einStrafverfahren eingeleitet .= Offenburg , 19. März . Für den Realschulneubau sind 71 Pro¬jekte eingereicht worden . 180 Architekten hatten das Bauprogrammverlangt . — Der verheiratete Maurer Lurker vyn Griesheim stürzte&ei den Abbruchsarbeiten der abgebrannten Essigfabrik Pfaff vomBau und zog sich schwere innere und äußere Berletzungen zu .
: ▲ Sasbach a. K.» 19. März . Beim Rangieren verunglückte Ober -
lchaffner Haseney der Kaiserstuhlbahn auf der Station Sasbach . Er
zog sich schwere innere Verletzungen zu .

N
1 = Freiburg, 20 . März. Der Vorstand des Freiburger Diakonif-auses ersucht uns , davon Notiz zu nehmen , daß der von uns er-
i®äJpie Vergiftungsfall im Freiburger Diakonissenhaus nach der Art ,!wie er hat zustande kommen können, nicht als Fahrlässigkeit , sondernals Unglück wird aufgefaßt werden müssen . Anzeige an die Staats¬
anwaltschaft erfolgte sofort durch das Diakonissenhaus selbst. Unter¬
suchung ist im Gange ; man wird gut tun , bevor man urteilt , die ge¬richtliche Entscheidung abzuwarten .

e Krozingen (A. Staufen ) , 19. März . Gegen die vor kurzemstattgefundenen Eemeinderatswahlen ist Einspruch erhoben worden .je Oberweiler (A. Müllheim ) , 19. März . Die auf der nahenSchwärze gelegene Heilstätte Friedrich -Hilda -Genesungsheim der
Arbeiterpensionskasse der Er . Bad . Staatseifenbahnen und Salinenerhielt heute den Besuch der Teilnehmer am sechsten Fortbildungs¬kurs des Verbandes deutscher und österreichischer Eisenbahnbeamten¬vereine in Karlsruhe , die zirka 70 Personen stark heute vormittagmit Sonderzug der Nebenbahn hier eintrafen und die Anstalt besich¬tigten .

$ Schönau i . SB., 19. März . Die Schlußrechnung für denSchönauer Kirchenbau ist jetzt fertiggestellt und beläuft sich der ganzeBauaufwand auf 335 000 M. Der Voranschlag betrug seiner Zeit

<3 Schönau , 20 . März . Gestern abend wurde der Bankbeamte
Zoos von der Wiesentäler Bank in Zell ins Amtsgefängnis Schönau
eingrliefert .

* Todtnau (A . Schönau ) . 19. März . Heute wurde wieder ein
Mitkämpfer von 1870/71 zu Grabe getragen , nämlich Michael Jokerft ,der im Feindesland eine Hand verlor und eine Pension bezog.

$ Stichlingen (A . Bonndorf) , 19 . März. Das Anwesen
des Heinrich Kehl brannte vollständig nieder. Bei Ausbruch
des Brandes war nur Kehl zu Hause , welcher schon längere

Zeit kränklich ijt . Dieser wurde i- ieid; rernntzt , konnte aber
nicht gefunden werden . Durch Nachforschungen wurde die
Vermutung bestätigt , daß Kehl in den frisch au -georadenen
Stall gefallen war . Mittags wurde ft. in oerlshlter Leichnam
in den Trümmern gefunden.

— Weitsrdingeu ( 3( . Engen ) , N !. März . De : hier :n Arbeit
stehende Dienstknecht Sulmann beging Selbstmord , indem er Lysol
trank.

« Weildors (A . U-berlingen ) , 19 . März . De: in weiten K :« if .'n
bekannte hiesige Landwirt Gebhard Weißenrieder ist diese : Tage beim
Baumputzen verunglückt. Der Äst , auf dem er stand, brach , wobei W
sich eine ziemlich schwere Verletzung im Rücken zuzog .

Versammlungen und Kongresse .
A Karlsruhe, 19. März. Die Leitung der Kirchlich- liberalen

Vereinigung Badens wird eine außerordentliche Landesversammlung
nicht einberufen . Der Standpunkt der Dereinsleitung gründet sich
auf eine kürzlich erfolgte Aussprache unter Mitgliedern des Vorstan¬
des, die in der Beurteilung der gegenwärtigen Lage einig waren mir
der Auffassung des Vorsitzenden .

X Karlsruhe , 19. März . Die Hauptversammlung der Landes -
vereinigung (Südbaden und Elsaß -Lothringen ) der allgemeinen Ver¬
einigung deutscher Buchhandlungsgehilfen wurde nun endgültig auf
Pfingsten verlegt . Die Tagung findet bekanntlich in Metz statt .

— Blankenloch (A. Karlsruhe ) , 20 . März . Gestern hielt der
hiesige liberale Bolksverein feine diesjährige Generalversammlung
ab . Bei der Wahl des Eesamtvorstands erklärte Oberlehrer Braust
eine Wiederwahl als erster Vorsitzender nicht mehr annehmen zukönnen und es wurden deshalb gewählt : Ludwig Rudolf Seitz als
erster Vorsitzender, Wilhelm Hauer , Bärenwirt , als zweiter Vorsitzen¬
der, Karl Watzel als Schriftführer , Christian Eierich als Kassier und
Johann Friedrich Gierich, Leopold Eamer und Wilhelm Hofheinz als
Beiräte .

) ( Rastatt , 19. März . Am 24 . März findet im Erholungshernr
des „Landesverbandes der Bad . Gewerbe- und Handwerker -Ber¬
einigungen " zu Bad Sulzburg eine Berwaltungsratssttzung mit fol¬
gender Tagesordnung statt : Erstattung des Jahresberichtes ; Er¬
stellung einer Beleuchtungsanlage .

cZ Offenburg , 19. März . Die von der oberbadischen Pastoral -
konferenz beantragte badische Landesversammlung der Altkatholiken
ist auf Sonntag , den 26 . März , nach Offenburg einberufen . Auf der
Tagesordnung steht u. a . : Besprechung der Vorlage an die Synode ,
Wahl des Landesausfchusses.

- j- Singen , 20. März . Der Süddeutsch-schweizerische Radfahrer -
Verband , Sitz Radolfzell, hält seinen diesjährigen Verbandstag am
Sonntag , den 7 . Mai in Singen a . H . ab . Der Verband zählt jetzt
ca. 4000 Mitglieder .

— Konstanz, 19. März . In Ravensburg erstattete der Vorsitzendedes Internationalen Rheinschiffahrtsoerbandes, ' Kommerzienrat L.
Stromeyer , einer zahlreich aus ganz Oberschwaben besuchten Versamm¬
lung Bericht über den Stand der Vorarbeiten für die Verwirklichung
des Rheinregulierungsprojektes . Für die Projektierungsarbeiten
würden die Regierungen von Baden und der Schweiz je 20 000 Ji
zuschieben . Aus Interessentenkreisen seien bis jetzt an Subventionen et¬
was über 50 000 Jl gezeichnet worden . Diese gezeichneten Beiträge
reichten aber noch nicht zur Erfüllung der Verpflichtung , für die Er¬
weiterung der Augster Schleuse einen Kostenzuschuß von Frs . 80 000
zu leisten. Nachdem Handelskammersyndikus Braun -Konstanz einen
Vortrag über die wirtschaftliche Bedeutung des Rhcinregulierungs -
projektes für Oberschwaben gehalten und dabei u . a. darauf hinge¬
wiesen hatte , daß das württembergische Bodenseegebiet durch die Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben geschädigt werde und daß die Be¬
wohner dieses Gebietes deshalb Gegner der Abgaben sein müßten , wurde
eine Resolution , die die Notwendigkeit der baldigen Verwirklichung
des Rheinregulierungsprojetts betont , einstimmig angenommen .

Sport -Nachrichten .
£2 Karlsruhe, 20 . März. Zu dem am Ostermontag hier stattfin-

denden Wettspiel Hallstein Kiel — Karlsruher Fußball -Verein geht
uns die Mitteilung zu , daß die Gebrüder Nealson , die bekannten
dänischen Internationale , für Hallstein spielen werden . Dadurch er¬
hält das Spiel eine besondere Bedeutung , da diesem ausgezeichneten
Stürmerpaar die Niederlage des K . F . V . in Kiel zuzuschreiben ist,die einzige, welche bekanntlich die Mannschaft seit Jahren in Nord¬
deutschland erlitt . — Das gestrige Wettspiel zwischen dem F .-C. Fran -
konia I und dem F . -E . Pforzheim II endete unentschieden mit 1 : 1
Toren . Frankonia II konnte nach fairem und interessantem Spiel
gegen V . S . C. Pforzheim II mit 3 : 2 Toren die Eaumeisterschaft in
Klasse BII erringen .

— Berlin , 19 . März . Am heutigen ersten Renntag der Saison in
Strausberg ereignete sich im Strausberger Handicap -Jagdrennen , bei
den: fünfzehn Pferde starteten , ein Massensturz, wobei vier Jokeys ver¬
letzt wurden , davon A . Bastian lebensgefährlich . Am Tribünensprung
stürzte der von Th . Bastian gesteuerte Calino , wobei sich Roß und
Reiter überschlugen: in diesen Sturz wurde Muscadet mit dem neuen
Jokey des Prinzen A. Taxis , Healy , verwickelt, am nächsten Sprung
kam Eyufa zu Fall , der Jokey A. Bastian erhielt von dem Pferd Huf-
ttitte und blieb blutüberströmt liegen . Kurz vor dem Ziel prallte der
reiterlose Calino mit Blitz zusammen, wobei dessen Jokey Martin ab¬
geworfen wurde und Quetschungen erlitt . Die ärztliche Untersuchung
ergab , daß Healy Kopsvrrletzungen und eine Fußverstauchung ,
Th . Bastian einen Bruch des linken Oberarmes und sein Bruder
A . Bastian innere Verletzungen und einen Schädelbruch erlitten hatte .
Die Brüder Bastian kamen nach Perlin ins Krankenhaus . (Fftr . Ztg .)

„Karlsruher Kutzballvereiu " besiegt de« Nordkreis¬
meister „ Sportverein Wiesbaden " mit 5 : 0 Toren .

g . Karlsruhe , 20. März . Bei herrlichem Wetter trat am gestri¬
gen Tage der Nordkreismeister „Sportverein Wiesbaden " dem „K.
F .-B ." auf dessen Platze zum Wettkampf um die süddeutsche Meister¬
schaft gegenüber. Zu demselben waren die Sportsinteressenten in
großen Scharen erschienen , wohl 3000 Zuschauer umsäumten das
Spielfeld als der Schiedsrichter 3 .10 Uhr das Zeichen zum Anstoß gab .

Nach beiderseits etwas aufgeregtem Spiel findet sich Wiesbaden
zusammen und gelangt in raschen Borstößen vor das gegnerische Tor ,
jedoch ohne Erfolg . Nach und nach kommt auch „K. F .-V .

" auf und
erwidert die Besuche, wobei es ihm nach Berlauf einer Viertelstunde
gelingt , als Resultat schönen Zusammenspiels das erste Tor zu erzie¬
len . Das Spiel bis Halbzeit kann als ebenbürtig bezeichnet werden ,
allerdings ist die technische Ueberlegenheit des „K . F .-V . nicht zu ver¬
kennen, doch dies sucht „Sportverein " durch flinke Läufe seiner Stür¬
mer und schnelles Zuspiel auszugleichen. Vor beiden Toren entstehen

gefährliche Situationen , wobei die Torwächter ihr volles Könnet
entfa - icn müssen . 28cnige Minuten vor Halbzeit kann Karlsruhe bei
ehscm schnellen Verstoße zum zweiten Male einsenden. Rach deck
Panse haben die Gäste die Sonne im Rücken ; doch nun entwickelt der
deutsche Meister « in solch ' glänzendes und rasches Zusammenspiel , hast
dieselben mein in ihrer Spiclhälste festgehalten werden . Obwohl
ihre Verteidigung Hervorragendes leistet und der Torwächter wahre
Glanzleistungen vollbringt , vermögen sic nicht zu verhindern , dast
der Ball noch drei Mal den Weg ins Netz findet . Die wenigen , aber
gefährlichen Vorstöße der Wiesbadener Stürmer werden von den mib
verblüffender Sicherheit arbeitenden Verteidigern und Torwächter :
der Einheimischen abgewehrt , sodaß der Nordkreismeister ohne da»
durch sein schönes Spiel verdiente Ehrentor das Spielfeld «er¬
lassen muß.

Das Spiel verlief äußerst fair , im ganzen wurden nur 2 Straf¬
stöße , von denen auf jede Partei 1 entfiel , verwirkt , ein Beweis , drH
auch Spiele von solcher Wichtigkeit in feiner Manier durchgeführt
werden können . Die Wiesbadener hinterließen bei dem Karlsruhe «
Publikum durch ihr sympathisches Spiel den besten Eindruck. Sie
zeigten prächtige Leistungen, mußten sich aber der überlegenen Technik
und Tattik des Gegners beugen. Die Mannschaft des Siegers wa«
gestern in großer Form , es klappte vorzüglich, besonders in der zwei¬
ten Hälfte zeigte sie ein brillantes Zusammenspiel, wie es schon lange
nicht mehr zu sehen war .

Kandel und Verkehr.
A Durlach, 18. März. Der hiesige Schweinemartt wurde mrk

92 Läuferschweinen und 394 Ferkelschweinenbefahren . Verkauft wur¬
den : 92 Läuserschweine und 394 Fertelschweine. Der Preis pro Paar
betrug 40—65 Mark für Läuferschweine und 20—32 Mark für Ferkel -,
schweine . Gute Ware fand raschen Absatz.

Konkurse in Baden .
Achen«. Vermögen des Sägwerksbesitzers Karl Ernst in Kappelrodeck.

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Ries hier . Konkurs forderun -
gen sind bis zum 2 . April 1911 bei dem Gerichte anzumetden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen Donnerstag , 6 . April
1911 , nachmittags 3 Ahr.

Waldkirch. Vermögen des Leimfabrikanten und Kaufmanns Ernst :
Fehr in Kollnau . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Robert Krauß !
in Waldkirch. Konkursforderungen sind bis zum 15 . April 1911
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Donnerstag , den 11. Mai 1911, vormittags 11 llhr .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 29. März 1911.

Der hohe Druck, der noch Skandinavien bedeckt, hat sich feit gestern
noch füdostwärts über Polen ausgebreitet . Die Depression über der !
Biscayafee ist erhalten geblieben, doch ist ihr Einfluß nunmehr auf
die nächste Umgebung beschränkt . In Deutschland hat es aufgeklärt
und die Temperaturen sind vielfach unter den Gefrierpunkt gefallen .
Strenge Kälte herrscht noch in Rußland (Wilna —9", Moskau —8") .
Eine wesentliche Aenderung der Lustdruckverteilung ist nicht zu er¬
warten ; es steht deshalb wenig bewölktes, unter Tag ziemlich mildes
Wetter mit Nachtfrost in Aussicht .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhes

Varo - Ther - Absol. Feuchtigk.
in Proz .März.

meter momt .
in C.

Feucht.Mw Wind Himmel :

19 Nachts 9*° U . 747 .4 8 .0 4 .6 58 NO wolkenlos
20 Mrqs . 7°° U . 747 .3 1 .7 3 .9 75 heiter20 . Mitt . 226 lt . 745 .0 12 .1 4.4 42 wolkig

Höchst« Tempcratii !: am 19. März 14. 1 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 1,4 ■_

'
Wetter, »achrtchten aus dem Süden vom 20. März ftüh :

Lugano Regen 3 °, Biarritz halbbedeckt 11 °, Coruna bedeckt 9 °<
Perpignan wolkig 13 °, Nizza Rege» 6 ', Triest Regen 7 °, Floren?
Negnr 8 °, Rom bedeckt 11 “ üagliart halbbedeüt 14 °, Brindisi
heiter 6 , Horta (Azoren) bedeckt 12

Tltefier für
engf. u. franz. ßamenßfeider

Ti. Stängfe u. Trau
ZirSef32. €cäe Xitterstraße.

Cggnac
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :

LANDAUER & MACHOLL, HEiLBRONN.
Nur ectit mit der Hammer -Schutzmarke . Überall erhältlich.

Gichtikeiy
goswt

Nieren - und Biasen - Kranke
erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberiehten .

Brunneaverwaltung Gichtbad Assmannshausen am Rfieta»
Di » Trbikkxr mit SO rtaeehm hat mich fir dae ganze Jahr frei tarn OieMmtfWUmerhalt* * J)r. med. Sah. •*. C. \

Die Firma Gebrüder Roeder in Darmstadt hatte auf der Intern .
'

Ausstellung für Hotelindustrie, Kochkunst und Nahrungsmittel in
St . Grafenhage (Holland) mehrere Koch- und Bratapparate mit Koh¬
len - und Dampfheizung für Hotelküchen ausgestellt und wurde mit ;
dem 1 . Preis , goldene Medaille , ausgezeichnet. 7520» !

Brauerei Fr
. Hoepfner KÄ

Rezente, wohlbekömmliche , vollmundige

FLASCHENBIERE
Münchener und Pilsener Brauart.2406

Erstklassiges Qualitätsbier für Festlichkeiten.

DEUTSCH -PORTER
Aerztlidiempfohlen -. S .gS ’Ä ’ÄSS ;
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Die deutsche Familie .
(Schlug der Nationalen Zugendvorträge .)

-t- Karlsruhe , 20. März . Einen hochbefriedigenden Ab -
H») kuß fanden die dieswinterlichen Abende mit dem letz¬
ten Vortragsabend am 18. März im überfüllten Mu¬
seumssaale . Man hatte ihm mit besonderer Spannung entgegen-
gesehen . Sollte doch zum erstenmal seit dem Bestehen dieser Vortrags¬
abende eine Frau zu der Karlsruher Jugend sprechen , Frau Dr . Els -
bcth Krulenberg aus Kreuznach, auf deren Persönlichkeit die Zeitun¬
gen schon hingewiesen, die sie als eine der feinsinnigsten Schriftstelle¬
rinnen auf dem Gebiet der Frauenbewegung , als eine warmherzige
und gewandte Rednerin gepriesen hatten . Unsere Erwartungen wur¬
den weit übertroffen durch die inhaltreichen , gemütstiefön und — so¬
weit es die zu Gebote stehende Zeit gestattete — erschöpfenden Aus¬
führungen der Rednerin . Ihr warmes , klangvolles Organ , die ruhige
und vornehme Art ihres Vortrags gewannen ihr , wie der langanhal¬
tende Beifall am Schluß ihrer Rede bewies , die Herzen der Jugend
und ihre Rede fand die freudige Zustimmung der Hörer .

Die weihevolle Stimmung , die über dem ganzen Abend lag .
wurde vertieft durch die musikalischen Vorträge von Schülern der
Eoetheschule unter der sicheren und sehr feinsinnigen Leitung des
Herrn Musikdirektors Steinhart . Kleinere Schüler , ganz herzige
Jungens , sangen zur Eröffnung des Abends fünf Attenhofer und zwei
reizende von Herrn Steinhart komponierte Kinderlieder , die sehr ge¬
fielen . Den Schluß bildeten drei äußerst wirkungsvolle Stimmungs¬
bilder von Händel , Kölcher und Erieg für Streichinstrumente , Kla¬
vier und Harmonium , mit großem Verständnis und musikalischer
Sicherheit vorgetragen vom Schülerorchester der Eoetheschule.

Ein von Frl . Helene Balzar , Schülerin des hiesigen Lehrerinnen¬
seminars verständnisvoll zu Gehör gebrachtes Gedicht von Schönaich-
Carölath : „Mondschein und Giebeldächer in einer deutschen Stadt "
bildete einen wirkungsvollen Uebergang zum Vortrag von Frau Dr .
Krukenberg über

die deutsche Familie .
Ihm waren die folgenden Gedanken zu Grunde gelegt.

Die Familie ist als Ursprung , als Schutz - und Bildungsstätte
neuen Lebens das festeste Fundament des Staates . Je mehr gesunde ,
harmonisch gestaltete und wirtschaftlich gesicherte Familien unser Volk
aufweist, desto gesunder und kraftvoller wird seine Entwicklung sich
nach allen Seiten hin gestalten . Doch ist die Familie in ihrer heuti¬
gen Form und Bedeutung das Produkt eines langsamen geschichtlichen
Werdegangs , bei dessen Erforschung wir bis jetzt zum größten Teil
auf Schlüße angewiesen sind , die wir uns nach Sagen , lleberlicferun -
gen , alten Rechten und Gebräuchen bilden können. Eine weitere
Quelle unserer Kenntnis von den Anfängen der germanischen Familie
bildet die vergleichende Völkerkunde. Sie zeigt, daß bei unseren Vor¬
fahren in vorgeschichtlicher Zeit nur die Sippe bestand, d . h . die Ge¬
samtheit der Personen eines ganzen Geschlechts . In ihr galt selbst¬
verständlich nur die Verwandtschaft durch die Mutter .

Erst auf einer späteren Stufe der Entwicklung finden wir die
Ehe als festen Gemeinschaftsbund zwischen Mann und Weib . Frau
und Kinder sind Eigentum des Mannes ; er ist ihr „Munt "

, ihr Schutz¬
herr ; sie sind ihm zur Arbeitsleistung verpflichtet . Auch dasjenige
Gesinde zählt zu dieser Hausgemeinschaft, die sich ganz allmählich zu
einer sittlichen Lebensgemeinschaft ausbildet . Ganz geschieht bas erst
unter dem veredelnden Einfluß des Ehristentums mit seiner Wert¬
schätzung der einzelnen Menschenseele und seiner Lehre von der Gleich¬
heit beider Geschlechter vor Gott .

- Für unsere Jugend indessen ist es nicht das Wesentliche, bei ge¬
schichtlichen Rückblicken zu verweilen , sie hat vielmehr den Blick in die
Zukunft zu richten, wo die Aufgaben liegen , die das deutsche Volk zu
lösen berufen ist . Eilt es doch , Widerstand zu leisten gegen die zer¬
störenden Einwirkungen neuzeitlichen Lebens , welche die deutsche Fa¬
milie schwer bedrohen. Nach zwei Seiten hin muß die Familie , wenn
ste unserm Volksleben als festes Fundament erhalten werden soll , sich
heute durchsetzen :

1 . Gegenüber unseren sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen ;
2 . Gegenüber einer allzuftarken Betonung des '

Rechtes auf indivi¬
duelle Lcbensgestaltung , eines Rechtes, das in dere Form eines rück¬
sichtslosen Sich-Auslebens des Einzelnen jeden Familienzusammen¬
hang auflöst.

Die Rot im Erwerbsleben , der gesteigerte Konkurrenzkampf ver¬
zehrt Zeit und Kraft des Einzelnen und macht viele Menschen un¬
fähig , ihre Pflicht gegenüber der Familie zu erfüllen .

Am Tageslauf einer Gelehrten - oder Beamtenfamilie zeigt die
Rednerin , in welch großer Gefahr unser Volksleben dadurch steht, daß
die Berufsarbeit und die Ansprüche der Gesellschaft sowohl dem Vater
wie der Mutter wedere Zeit noch Kraft übrigen laßen , ihren Kindern
Erzieher und Berater zu sein und in gegenseitigem geistigen Aus¬
tausch ihre Ehe zu dem zu gestalten , was sie sein müßte.

Roch schlimmer zeigt sich der Verfall des Familienlebens in den
unteren Schichten der Bevölkerung . Hier ist es vor allem die Wohn¬
ungsnot , die entsetzliche Mißstände herbeigeführt hat . Die neuste
Statistik der Stadt Berlin zeigt, daß in 1958 Haushaltungen Eltern ,
Kinder und Schlafgänger bis zu 10 Personen in einem einzigen Raum
wohnen und schlafen . Hier muß die Wohnungsreform unbedingt
Wandel schaffen ; denn bei solchen Zuständen kann von einem Fami¬
lienleben überhaupt nicht gesprochen werden , jeder Zusammenhang
zwischen den Familiengliedern wird gelöst , der Eigencharakter der
Kinder geht verloren . Darf uns da die erschreckend große Zahl
jugendlicher Verbrecher noch wundern ? Wohl haben Staat und Ge¬
sellschaft Wohlfahrtseinrichtungen aller Art geschaffen — Krippen ,
Horte , Schulspeisungen — um Besserung herbeizuführen . Aber auch
diese Einrichtungen bergen eine große Gefahr in sich, denn sie ent¬
ziehen die Kinder mehr und mehr ihren Eltern und nehmen ihnen
Pflichten ab , die sie unbedingt allein erfüllen müßten , oft auch er¬
füllen könnten.

Wir rauben unserer Jugend das Beste, wenn wir ihr den Zu¬
sammenhang mit der Familie nehmen, und die Eltern sind um den
Reichtum ihres Lebens betrogen , wenn wir ihnen ihre Kinder ent¬
ziehen. Ergänzend mögen Gemeinde und Staat , ergänzend möge auch
die Vereinstätigkeit eintreten ; aber der Familie bleibe die volle Ver¬
antwortung für die Heranwachsende Jugpnd .

Was muß geschehen, damit dieses Ziel erreicht werde? Die Red-
uerin schlägt dazu vier Wege vor : Wohnungsreform , Beschränkung
der Arbeitszeit , Ausbildung der weiblichen Jugend in Hauswirtschaft
und Kinderpflege : Hauptsache aber bleibt die Einschränkung der Be¬
rufsarbeit der verheirateten Frau . Wie zerstörend sie wirkt , zeigt mit
grausiger Deutlichkeit eine Leipziger Statistik über die totgcborenen
Kinder . Bei nicht in Berufsarbeit stehenden Frauen waren untrr
1118 Kindern 254 gleich 2,3% Fehlgeburten , bei Frauen mit Berufs¬
arbeit dagegen unter 19 752 — 1666 Fehlgeburten gleich 15,5 %. Ein

ähnliches Ergebnis liefert die Statistik in Bezug auf die Säuglings¬
sterblichkeit und die jugendlichen Verbrecher.

Mit warmen Worten wendet sich die Rednerin an die Zuhörer
und bittet sie, daß jeder Einzelne sich zu ernstem Wollen aufrasfe , um
sich in der Zukunft so weit als wie möglich neben dem Berufsleben
ein häusliches Leben im Kreise seiner Familie zu retten , denn der
Mann , der in seinem Weib eine Gefährtin fürs Leben gewinnen will ,

i muß bereit sein , ihr ein Stück seines eigenen Lebens zu widmen . Und
diese Hingabe lohnt sich köstlich, denn wer sich selbst hingibt , wird Hin¬
gabe von anderen gewinnen ; ein immer erneutes Dankbar - und Froh¬
sein ist das Kennzeichen eines echten Familienlebens .

Dieses wird weiter bedroht durch die zu starke Betonung indivi¬
dueller Lebensgestaltung auf Kosten der andern . „Freiwillige Ab¬
hängigkeit ist der denkbar höchste Zustand"

, dieses Eoethesche Wort
muß wieder zur Geltung kommen : im Verhältnis der Familienglieder
zu einander . Denn wenn ein jeder nur sich selbst ausbreiten und sich
rücksichtslos in seinen Neigungen gehen laßen will , dann steht es
schlecht um die Familie . Man glaube ja nicht, daß das Sichausleben
vor der Ehe nicht eine verhängnisvolle Rückwirkung auf das Fami¬
lienleben zur Folge habe . Familienglück erblüht nur da , wo das
Höchste, was dem Menschen auf Erden zuteil werden kann, die Liebe
zwischen Mann und Weib , nicht in kleiner Alltagsmünze im voraus
ausgegeben wurde . Um edel lieben zu können, muß man zuvor edel
gelebt haben.

Zwei Gefahren , die mit der zu starken Betonung des ungehemm¬
ten Sichauslebenwollens und mit dem zersplitternden Vielerlei
unserer Zeit Zusammenhängen, bespricht Frau Dr . Krukenberg zum
Schluß noch eingehend.

Zunächst das Vereins - und Dersammlungswesen . Vereine find
notwendig : sie sind ein Mittel , um an die Eewißen der Menschen zu
rühren und sie zur Tat zu begeistern. Aber was wir in der eigenen
Familie wirken können, das ist von weit tieferer und nachhaltigerer
Wirkung , und wir versündigen uns an unserm Volkstum , wenn wir
die Pflichten gegen die Vereine den viel wichtigeren Pflichten gegen
die Familie voranstellen .

Die zweite Gefahr steht die Rednerin in der übertriebenen Ge¬
selligkeit und in der Jagd nach Vergnügungen , die auf den Frieden
und die Eeschloßenheit der Familien vergiftend einwirken müßen . An
der Jugend unseres Volkes ist es, hier für die Zukunft Beßerung zu
schaffen, unsere Derkehrssttten in Einklang zu bringen mit den Inte¬
ressen der Familie , sie zu vereinfachen und zu vertiefen. „Es geht ein
Aufhorchcn auf Edles durch die Welt "

, sagt Avenarius im Kunst¬
wort . Die Art der edlen Männer und Frauen , die Deutschland einst
groß gemacht haben , kann allein durch unsere Jugend wieder zu Ehren
gebracht werden . Große Aufgaben harren der Lösung. Die Zeiten
find verronnen , unser Volksleben ist bedroht . Da gilt es, ernste Ar¬
beit mit voller Hingabe zu leisten. In diesem Kampfe müßen sich
Mann und Weib die besten Helfer und treusten Eenoßen sein , so wie
es Goethe in Hermann und Dorothea , diesem hohen Lied des Fami¬
lienlebens , seinen Hermann aussprechen läßt (zu Ende des letzten Ge¬
sangs) : „Desto fester sei bei der allgemeinen Erschütterung " usw .

Möge sich die Heranwachsende Jugend eine neu veredelte und ver¬
schönte Welt bauen ; Gott gebe seinen Segen dazu !

Anna Jungk .

schuh. Herlan , Siegrist , Hebeisen und Schlick sich der Sache mit voller
Hingebung gewidmet hatten , so blieb der volle Erfolg auch nicht aus .
Die Mitwiikenden mußten sich mehrmals auf der Bühne zeigen. Die
Tanzeinlagen hatte mit großem Verständnis Fulder Großkopf arran -

, giert . Der Dichter Franz Karrer wurde lebhaft gefeiert . Herr
f Devin sprach den Mitwirkenden , besonders Fräulein Schuh und
Dietrich, den Dank der Fulderei aus , überreichte den beiden Da¬
men als äußeres Zeichen prächtige Blumensträuße und brachte ein
stürmisch aufgenommenes Hoch auf Franz Karrer aus .

Die Uhr zeigte die Mitternachtsstunde an als man sich zum
Tanze rüstete, der sich bei den einschmeichelnden Klängen der Leib.

. genadierkapelle bis in die frühen Morgenstunden ausdehnte . Dann
; ging man nach Hause, um sich auf den gemeinschaftlichen Katerbummel
vorzubereiten , der am Sonntag noch einmal alle Fulder - und Fulder¬
innen in dem „Kühlen Krug " versammelte.

64 . Stiftungsfest der Fulderei .
A Karlsruhe , 20 . März . Im Reiche der Fulderei ging es am

letzten Samstag wieder hoch her. Die „Drei " hatten zum 64. Stif¬
tungsfest in die Festhalle geladen , woselbst um die neunte Stunde
Fuldermännlein - und weiblein dicht gedrängt im Saale saßen und
der Dinge harrten , die sich auf der besonders errichteten Bühne des
fuldischen Reichstheaters abspielen sollten.

Die ganze Bühne stellte ein Teil des Lauterbergs dar , in deren
Hintergrund sich der Lauterbergturm abhob . Folgen wir dem Pro¬
gramm , welches die „Drei " (Fulder Hebeisen, Holzschuh u . Nagel ) in
geschickter Weise reichhaltig ausgestattet hatten . Die Leibgrenadier¬
kapelle eiöffnete den Abend mit dem Stiftungsfest - Eröfsnungsmarsch
und einer Singspiel -Ouvertüre über Schubert -Lieder , worauf der
feierliche Auftritt der „3" erfolgte , die sich in schmucker Feuerwehr¬
uniform als Oberschießer der Feuerwehr des Lauterbergs vorstellten.
Fulder Nagel begrüßte die Anwesenden, darunter Oberbürgermeister
Siegrist und dankte den Fulder und Fulderinnen für das zahlreiche
Erscheinen. Zum Schluß gaben die „3" ein Salut zu Ehren des Fest¬
tages ad . ohne daß der Lauterberg jedoch eine Verschiebung erlitten
hätte . Eine lustige Reisegesellschaft , die sich dem bekannten Burg -
ftemdenführer Deininger anvertraut hatte , stattete dem Lauterberg
einen Besuch ab . Bei einem fröhlichen Picknick, der an einem schat.
tigen , einsamen Platze des Berges abgehalten wurde , fehlte es nicht
an Unterhaltung verschiedenster Art . Ein Eesangsquartett (die
Fulder , Neck, Appenzeller. Müller und Deininger ) sowie böhmische
Dorfmusikanten brachten bald Stimmung in die Gesellschaft . Etwas
ganz exquisites boten sodann die Fulderschwestern Schuh und Dietrich,
beide mit vorzüglichen Stimmitteln ausgestattet . Fräulein Schuh
sang mit viel Geschick zwei Lieder , die sofort eine gut geschulte Stimme
erkennen ließen und auch Fräulein Dietrich hatte sich mit ihrer mäch¬
tigen , vollen Stimme bald in die Herzen der Anwesenden eingesun¬
gen . Viel Freude riefen die Tanzeinlagen von Fräulein Müller und
Herrn Grotzkopf jr . hervor , die in äußerst graziöser Weise durchgeführt
wurden . Als die Dorfmusikanten das unvermeidliche ,Lüpf mein
Mädele " aufspielten , da fand die Reisegesellschaft sich rasch in Paaren
zusammen und wiegte und schmiegte sich am Fuße des Lauterbergs ,
bis die Zeit zur Rückkehr in die Stadt mahnte , von welcher die Frem¬
den auch noch etwas sehen wollten .

Run kam das Hauptereignis des ganzen Abends . Eine Urauf¬
führung im fuldischen Reichstheater . „D'r Lauterberger ", eine ful -
disch- historische Operette in 3 Akten, betitelte sich das Theaterstück,
das seine Feuertaufe zu bestehen hatte . Der hier längst bekannte Dr .
Schreyhals alias Franz Karrer hatte wiederum den Pegasus in
höchster Schule geritten , um der Fulderei zu ihrem 64 . Geburtstag ein
Geschenk in Form dieses Theaterstückes zu geben. Die Freude im
Reiche der Frau Fulda über dieses Geburtstagsgeschenk war sehr
groß und durch die begeisterte Aufnahme dieses neuen Musenkindes
unseres beliebten Lokalpoeten zeigten sich Fulder - und Fulderinnen
dafür dankbar . Die Operette spielt sich auf dem „Lauterbuckel bei
Beiertheim " ab . zur Zeit der Herrschaft des Ritters Laut zu Lauter¬
berg auf Lauterburg . Auf den Inhalt des Stückes näher einzugehen,
würde hier zu weit führen . Wie bei allen Operetten „kriegten sie
sich

" zum Schluß« nämlich der Burgmarschall Kuno von der Haardt
und das Burgfräulein Margarete , trotz des Wiederstandes des Va .
ters , Ritter Laut zu Lauterberg . Die einzelnen Rollen des Stückes
waren mit viel Humor und Witz ausg -stattet und da die Träger der
Hauptrollen , die Damen Schuh und Dietrich und die Fulder Holz-
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Grossartige Erfolge bei Schlaflosigkeit und nervöser Abspannung .

Heute gehts los auch bei Ihnen , tn allen Ecken,
_ vom Oller bis in den Keller:
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Reinmachen. Vor Ostern soll alles blitzsauber werden. L u h n S Eslm .»
Terp .-Kernfeife u . L u h n s Wasch- Extrafi mit rotem D a u d baden
sich hierbei seit Jahren allerbestens bewährt . Versuchen auch St , es !

bereitet man In kürzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als Wasser
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Auszug aus den Ltandesbüctiern ttarlsrufte .
Eheaufgebote :

18 . März : Ernst Wahl von Mosbach , techn . Gehilfe in Pforzheim ,
mit Rosa Ereiner von hier ; Aug . Eillardon von Vretten , Hausdiener
hier , mit Barbara Schneider von Breiten : Franz Laacke von Berlin .
Ingenieur in Lharlottenöurg , mit Mathilde Rieger von hier ; Georg
Häufler von hier , Geschäftsführer hier , mit Marie Bögi von hier ; Jo¬
hannes Krüger von Berlin , Diplom -Ingenieur in Zeuthen , mit Hedwig
Lersch von hier ; Franz Bengel von Baden , Magazinier hier , mit Luise
Fritz von Breiten : Ferd . Fahrbach von hier , Buchdrucker hier , mit
Rosine Diefenbacher von Mühlbach : Georg Spitzfaden von hier , Ober -
ingenieur in Bielefeld , mit Hermin « Estelmann von hier ; Friedrich
Eißenlöffel von Sinsheim , Stallmeister hier , mit Luise Zeumann von
St . Johann ; Philipp Emrich von Dürkheim , Bankbeamter in Frei¬
burg . mit Frieda Zahn von hier ; Josef Welle von Lauf , Blechner hier ,
mit Marie Metzmeier von Baden .

Eheschließungen :
18 . März : Josef Leichtle von Neibäheim , Taglöhner hier , mit

Luitgard Kistner von Steinmauern : Oskar Jösel von hier , Schlaffer
hier , mit Karoline Braun von Durlach : Oskar Schellbach von Feucht -
wangen , Schriftsetzer hier , mit Katharina Herterich von Würzburg :
Anton Michalski von Briefen , Zahnarzt in Stuttgart , mit Em -ma
Heffig von hier ; Karl Richter von Oschatz, Ingenieur in Offenburg ,
mit Luise Hüther von hier : Ernst Knab von hier , Dreher hier , mit
Elisabeth Wecke ! von Darmstadt ; Friedr . Lenk von Stuttgart , Bahn¬
arbeiter hier , mit Rosine Herrmann geb . Förstner von Unterfischbach ;
Richard Weißinger von Cannstadt , Konditor hier , mit Helene Vans -
pach von Borgen ; Aug . Seiler von Lauf , Schneider hier , mit Karoline
Heinz von Heilbronn .

Geburten :
12. März : Marie Helene , Vater Karl Pfoh , Expedient . — 15.

März : Anna Friederike , V . Friedr . Bullingrr . Taglöhner ; Wilhelm
Heinrich , V . Wilh . Furrer , Wirt ; Lore Elsbeth , V . Herm . Lehmann ,
Fabrikant . — 16. März : Wilhelm , V . Joh . Kloe , Schlosser . — 18.
März : Hans Hermann Wolfgang , V . Hubert Pohl , Ingenieur .

Todesfälle :
17. März : Ferdinand Homann , Schriftsetzer , Witwer , alt 63 Jahre ;

Georg Weisenburger , Erdarbeiter , Witwer , alt 66 Jahre ; Katharina ,
alt 11 Jahre , Vater Karl Fritz , Schmied ; Karl Friedrich Gros , Maler¬
meister , ledig , alt 65 Jahre .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22

= Bremen , 20 . März . Angekommen am 18 . : „Prinzeß Irene " in
Genua ; am 10 . : „Eneisenau " in Bremerhaven , „York " in Colombo ,
„George Washington " in New -Pork , „Gießen " in Antwerpen ,
„Derfflinger " in Bremerhaven . Paffiert am 18 . : „Chemnitz " Cap
Lizard , am 10. : „Roon " Dover . Abgegangen am 18. : „ Soeben " von
Gibraltar ;, .Friedrich der Große " von Palermo , „Prinzregent Luit¬
pold " von Neapel , „Schleswig " von Genua , „Prinzeß Alice " von
Shanghai , am 10. : „Scharnhorst " von Antwerpen .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Donnerstag , 23 . März . 6 . 48. Samson und Dalila , Oper in 3 A .
von Saint Satzns . 7V2 bis gegen 10.

Freitag , 24 . März . A . 48 . Zum erstenmal : Die Wildente , Schau¬
spiel in 5 A . von Henrik Ibsen . 7 bis nach 10.

Samstag , 25. März . 6 40 . Wienerinnen , Lustspiel in 3 A . von
Hermann Bahr . V-8—10.

Sonntag , den 26 . März . 15 40 : Der Rosenkaoalier , Komödie für
Musik in 3 A . von Hugo von Hofmannsthal . Musik von Richard
Strauß . % 7— % 10.

Montag , 27 . März . A 40 : Der schlechte Ruf , ein Rokokoscherz
in 1 A . von Oskar Blumenthal . Der Misanthrop , Schauspiel in 5 A .
von Moliere , in deutscher Versen . von Ludwig Fulda . Vs 8 bis gegen 10.

Empfehle mein Lager in

Tasche«-, Waai>- ». Weckeruhren .
Großes Lager in 357*

= modernen Salonuhren =
Billige Preise bei Zjähriger Garantie .

llekm. Schreiber , Uhrmacher,
(früher Siede ) Kreuzstraße 17 .

:= Bekannt billige Reparatur - Anstalt . =

r Tartcre '̂
Kafarrh -Plitzchen

- = Preis 35 Pf . ==-

Tancre 's Katarrh -Hätzchen enthalten in den günstigsten Verhältnissen künst¬
liche Mineralsalze , wie sie in den natürlichen Quellen ron Wiesbaden , Ems
und BodenTon den Ärzten geschätzt und verordnet werden . Tancrd ’s Katarrh -
Plätzchen schmecken sehr angenehm und sind in der oben abgebildeten
dreieckigen Originalschachtel in Apotheken und Drogerien , kür 85 Pfg . er¬
hältlich , sonst auch direkt durch das LABORATORIUM TANCRE*WIESBADEN«

Gebrauchsanweisung , sowie

wertvolle Anregungen — .
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der Atmungsorgaaesich schützen
können, liegenjeder Originalschachtel bet

Depot in Karlsruhe : Groflh ., Hof-Apotheke, Kaiserstrasse 201 :
| Droge. ie Wilhelm Baum ; Drogerie Jul . Dehn Nachf. , Inh . Karl

Rott ; FLelitis -Drogerie Otto Fischer ; Drogerie Otto Mayer ,
Wilhelmstr . 20 ; Drogere Th . Walz, Kurvenstrasse; Karlsruhe-

1 Müh burg : Strauß -Drogerie . Hanttstr . 21 .

veffentlicher Bomag
von Pred . ( iiido im Missionssaal ,
Kaiserstrahe 168 , Dienstag , den
21 . März , abends 8' i, Nhr . Thema :
Das Sonnenweib u . d . rote Drache .
Offb . 12. Jedermann willkommen .
. _ Eintritt frei . 938864

Kartoffeln!
Speise - u . Saatkatoffcln offe¬

riert waggonweise billig nach jeder
Bahnstation . 2710a
. Ciottlieb Biemann ,
MaerOebunr . Fernsprecher 3443 .

litt Finder to MMls
» it ca . 50 Mark , verloren
am Montag , den 20 . März von

taizingerstr . , Seubertstr., Durlach.
llee bis Veilchenstraße (Osrstadt -

markt ). wird ersucht , denselben geg .
gute Belohnung Haiziuger -
» avb « 7 ^ n. ahaunebcrt . B8341

Frack - und Gchrockanzüge , sowie
Theaterkostüme verleiht B6346

ll»bil . Hirsch , Steinstr . 2.

Keirat.
Beamter , Mitte 20 er , katholisch ,

wünscht mit einem häuslich erzog ,
und gebildeten Fräulein mit edlem
und gutmütigem Charakter , mit
Vermögen , zwecks späterer Heirat
bekannt zu werden . Bild erwünscht .
Anonym zweckl. Off . unt . Nr . B8037
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

mit etwas Berm . sucht ehrbare Be¬
kanntschaft , w . Che mit einem
sicher angestellten Herrn ; Witwer
mit Kindern nicht ausgeich offen .

Gefl . Anerbieten unter B8056 an
die Exped . der „Badischen Preffe "
au rubten .

»t*•!».»!
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LGrei
Narm 27

zeigt den Eingang der
neuesten Erzeugnisse

fertiger Herren -
». Knnben -Kleider

Für

Konfirmanden - Kommunikanten
Mädchen■

Hemden

Beinkleider
Leibchen
Untertaillen

Pique -Röcke
Stickereiröcke
Taschen - Tücher
Handschuhe

Strümpfe

Cb guten

3901

empfehle Uhs

Knaben-
Hemden
Unterhosen
Hosenträger
Kragen
Manschetten
Serviteur
Glace- u. Trikothandschuhe
Taschentücher
Strümpfe
Brust -, Kragen- und

Manschetten-Knöpfe
Krawatten

Qualitäten zu mässigen Preisen.

(Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

zwischen Lamm- und Ttittersirasse.

Li/sesmmmius
war es noch vor drei Jahren ; zetzt ist es längst m aller Welt bekannt , daß man mit der
schon gebrauchsfertiaen „Olynipia " -Glanzstärke am bequemsten und raschesten fertta wird,alle Sorten Stärkewäscheauf neu bügeln wnn und baß dieselbe besonders als Kochstärke
e n o rm billig zustehen kommt . Niederlagebei allen befferenKoloniaüvarenaeschästen undDrogerien. 2101»

ergebenst an und ver¬
bindet hiermit die Bitte ,

vor Einkauf mein

reichhaltiges Lager
ohne Kaufzwang
zu besichtigen . Auf meine

selbstgefertigten

Herren -ünzSge
im Preise von 40 bis 55 sAf

sowie

einzelnen Hosen
von 10 bis 15 c4t mache

gan^j besonders
aufmerksam. 4568

Anfertigung nach Maß

prompt und billig .

Rentables , ind . Etablissement in
Rastatt sucht behufs Erweiterung
des Betriebes durch Bauten 2708a

als II. Hypothek . Off . von Kapita¬
listen an W . Schirmer , Stratz -
burg , Nicolausstade » 22 , erb . 2.1

Stflctskamtcr
sucht zwei Bürgen für den
Betrag von Mb . 3500—
gegen hohe Vergütung . 3 .1

üsfertcn nnte»' Nr. 2736a an
die Lrped der „Bad. Presse".

Sofort gesucht
lilh. 1200

gegen Lebensversichcrungsabschluß
von höherem Beamten aus kurzeZeit .

Offerten unter 2735a an die
Expedition der „ Bad . Presse .

"

«*► Wer borgt '90
Dame gegen Verpfändung von
schönem Haushalt 300 Uark .

Offerten unter Nr . B8604 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

2 Theaterplätze
I . Rang Arteil . A sind wegen Trauer «
fall sofort einzeln oder zus . bis
Ende der Spielzeit abzugeben .

Näh . Kailerstr . 96 . Löwen. 8W

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
izwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein Weiher j . Foxterrier (männl .),
2. ein weißer j . - chnauzer lweibl.),
3. ein schwarzer Schnauzer (weibl .),
4 . ein roter j . Spitzer ( männlich ).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 4580

Karlsruhe , den 20 . März 1911 .
Stil Schlacht- n. ViehhOirektm

Industriegelande .
Die Gemeinde Forchheim , Amt

Ettlingen , hat Gelände für indu¬
strielle Anlagen in der Nähe des
Bahnhofes Strategische Bahn un¬
ter günstigen Bedingungen zu ver¬
geben . 2716a

Forchheim , den 18 . März 1911 .
Der Eemeinderat .

Grützinger , Bürgermstr .

Warnung .
Fch warne hiermit jedermann ,

meiner Frau Kreszentia auf mei¬
nen Namen weder etwas zu leiben
noch zu borgen , da ich für nichts
aufkomme . 2730a

Waldprechtsweier ,
den 18. März 1911 .

_ I .orcnz Huk .

M einen WohnhMsneohW
sind dieGrab - . Maurer -. Zimmer -,
Steinhauer - u . Schmiedearbeiten
zu vergeben . Die Pläne und Be¬
dingungen können vom 23 . ds . Mts .
ab beim Unterzeichneten eingesehen
werden , woselbst auch bis Sonntag ,
den ^6 . ds . Mts ., mittags 1 Uhr , dre
Angebote einzureichen sind . 2705a
K . Heller , Bienenzüchter
in Rrichenbach b . Ettlingen .

Ringsreie
Getreidebrennerei u .Preßbefefabrik
sucht regelmäßige Abnehmer für

lskeireiiie-PreWeie.
- Gefl . Offerten unter Nr . 2702a

an die Exp , der „ Bad . Preffe "
. 3 .1

In einer Amtsstadt des badischen
Odenwaldes ist ein altrenommiert .

Manufalitui'waren-
Beschäit

Familienverhältniffe wegen zu ver¬
kaufen . 6 .4

Offerten sind zu richten unt . Nr .
2444a an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Augartenstr . nahe d. Rüppurrer -
"KMrmSWMeST

Näheres uaiserftrafie26 , ll . , nach -
mittags zwischen 2 u . 3 Uhr . B3940

Zu verkaufen : ein Benzinmotor
mrt Wafferpumpe u . Ni ostkelter .
Zu erfragen Beiertheim . Maria -
Älexandrastraße Nr . 15. B8949 .2.1

Mm KeMWkM .eichen , aut erl,alten . billig zu verk -
ScheffeM . SS. S . St ., rechts . B8959

llarwruh « , ll»>»»c,lc . idt>, 1
Ä.Gv

lleiPer gmchÜZ
3 Zur Ausbeutung einer Sj
N Lizenz für d . Vertrieb .einer «
L, aes . gesch . Neuheit im Gr .

Baden wird ein Teilhaber 84
gesucht . D . Artikel ist schon 5?
teilweise eingefübrt u . ver - 3
spricht einen großen Absatz. 53
Brutto Verdienst ca . 100°,o. Ä

5 Keine Aufgabe des jetzigen £1
% Berufes nötig . Erford . sind Ä

^ ca . 1000 Mk. ,n Bar . Offert . &

■ unt . C. 1286 an Haasenstein & ■
Vogler , ll . 6 . , Karlsruhe erb . |

Wirtichaft
mit Kegelbahn

in Karlsruhe
gutgehendes , vertragsfreies
Geschäft , wegen Todesfalls
sehr preiswert zu verkaufen .
Anzahlung mindestens Mark
100Ö0 .— eventl . unt . Beihilfe
von Großbrauerei . Offert ,
nur v . Selbstrest , unter 8 . 2716
an Haasenstein Sc Vogler
A . G . . Karlsruhe . 2694a3 . l

Dit ptnlioasbtrtfiilglf Sltllang
eines ersten Außenbeamten
für Oberbaden ist bei großer ,
vorzüglich eingefübrt . Lebens -
Versicherungsgesellschaft

zu besetzen.
Hobe Gehalts - und Reise¬
bezüge . sowie Provision vom
gesamten Bezirksgeschäste .

Reflektiert wird auf tüch¬
tigen Fachmann , der bereits
erfolgreich in gleicher oder
ähnlicher Stellung tätig war .

Streng diskrete Unter -
2 .2 Handlungen . 2515«

Gefl . Offert , unt . R . 331 an |
Haasenstein & Vogler ,
A .-G -, Frankfurt a . M . 1

Ein gutgehendesWirliABnnniesen
in Karlsruhe ist per sofort oder
später von einer Brauerei pacht¬
weise zu vergeben . 2 .1

Kautionsfähige , tüchtige Wirts¬
leute , Metzger bevorzugt , wollen sich
unter Nr . 2693a an dl Expedition
der „Badischen Preffe " wenden .

Häuschen
zu kaufen gesucht mit Gartenland
, n der Boritadt oder Vorort von
Karlsruhe . Preislage bis 5000 M .
Offerten unter Nr . B8869 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Bäckerei-Verkauf.
Sehe meine gut gebende Bäckerei

dem Verkauf aus (Preis 30000 M
4000 M . Anzahlung . Schöne Miet -
einahme . 38 Bruch - Weck . IIO Lcnb
Brot pro Tag .)

Offert , unter Nr . B8892 an die
Exped . der „Bad . Presse '̂

_
Karlsruhe

Weslendftratze
FmksPmchMS
mit großem Hofraum und Garten
auch zum Umbau in herrschaftliche
Eiufamilienwohnungpreiswürdig

,zu verkaufen . Näh . Auskunft durch
ehr . Pfeiffer , Stuttgart ,

Schulstraße 17 . 2422a

TMenhiimil
billig zu verkaufen . B8754 .2 .2

Gartenstraße 8 a . Part .
Herrcn -Fahrrad gut erhalten ,

wegen Wegzug bill . zu verk . B8904
Waldhornstraße 48 , 3 . St .

2 Betten ,
2 pol . engl . Bettstellen , 2 Patent¬
oder gepolsterte Röste , 2 dre .iteil .
Wollmatratzen , 2 Polster weenrd
für Mk . 150 .— abgegeben .
4199 Waldstr . 22 . Laden .

Zu verKaufen .
Wegen Wegzug gut erhaltener

Kochherd , sowie gut erhaltenes
eisernes Kinderbett zu verkaufen .
B8938 Waldstratze 36 , 3 . Stoch

Ein gut erhaltener tterd nebst
Rohr ist wegzugshalber billig zu
verkaufen . 338882

Zu erfrag . Zähringerftr . 48 , ll .
Eine Gaszuglampe , eine Gas -

lampe für Kücke , ein zweiflamm .
Gasherd , ein Kinderklappstuhl »
sowie bepflanzte Balkonkasten
sind wegzugshalber bill . zu verkauf .
4672 Yorkstraße 38 . M .

Ein fast neues Kimler - Fahr -
stiihlchen zum abklappen billig
zu verkaufen . B8920

Karl - Wilhelmstr . 28, 2 . St . lks .

3» >>erlmIeiilN8»?äÄ--ü
Größe 44 . 938945

Bcilchenstratze 31a , Part . links .

(künftige Gelegenheii !
Ein Posten sehr gute , getragene

Damen - Kleider . Kostüme zu 4 , 6 .
8 und 14 Mk ., Kleiderröcke zu 2 , 3
und 4 Lik ., Jacketts zu 2, 3, 4 , 8
und 12 Mk.. Mädchenkleider zu 2 .
3.50 und 4 Mk . 338960

Marienstraße 28 . 3 . Stock .

3u DCtWen 'BolMünAin
( Deutscher Sfljüf er ), guter Begleiter ,
sehr wachsam und scharf . Dieselbe
würde , weil sehr schönes Tier , sich
gut zur Zucht eignen . 338953

Putlitzstraße L8 . 5 . Stoch

Jg. Kanarieuhahn
-cht. Harzer Roller , von präm . Abst »
für nur 8 Mk. zu verkaufen .
338939 Amalienstr . » 7 . 4 . Sft

ll

I
t*



Sette 6 ß n O l j U, *r | > r c l ) C. Äbenvblatt. » iontag Den 2V. März 1911 . t . 13

Seit 16 Jahren in Deutschland eingefuhrt und beliebt !

dieser
Schutz¬

in seinen Eigenschaften and Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße * völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell « sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige.
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften .

Marke* En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten. 444a*

« » » » » » » » » » « »

Krina
'

Aewini
"S

Ko
Loi

Darleh
Bon d

.Aktiva

Hypo
Hypo
Komri

Pr
reg
Au
Zn

1od .es -Anzeige .
Tiefbetrübt geben wir hiermit Kenntnis , dass unser lieber Sozius

Herr Moriz Strauss
heute nacht plötzlich und unerwartet an einem Herzschlag ver¬
schieden ist .

Wir verlieren an dem leider zu früh Verblichenen einen treuen
Freund und aufopfernden Mitarbeiter .

Um stille Teilnahme bitten

Leopold Friedmann und Adolf Sommer
in Firma Friedmann , Strauss & Sommer .

Die Beerdigung findet in Alzey (Rheinhessen ) statt . 4576

Krennholz -
Nersteigerung
Großh . Forstamt Rotenfels ver¬

steigert mit üblicher Borgfrist am
Freitag , den 24. Mörz d. I .. vor¬
mittags % 10 Uhr, im Gasthaus
zum Ochsen in Rotenfels aus Do¬
mänenwald Eichelberg da?
Schlagholz der Abt. 34 . 19. 20 . das
Dürrholz der Abt. 3 . 18, 35 . 39 :
712 Ster buchene . 19 Ster eichene ,
2 Ster erlene , 49 Ster Nadelholz-
Scheiter und Rollen ; 353 Ster
buch. , 48 Ster eichene . 20 Ster
Nadelholz-Prügel I . u . II . Klasse ;
6625 Stück buchene . 425 Stück eich .,
700 Stück Nadelholz-Normalwel -
len ; ferner einige Lose Schlag¬
raun, . Die Forstwarte Schoti-
müller und Greif in Rotenfels
geben Auskunft und zeigen das
Holz vor . 2714a

Jagdverpachtung .

Am 18. ds. Mts . verschied nach mehrjährigem, schweren
Leiden unser Reisender

Herr Maier Anerbaclier
aus Kippenheim

der seit dem Jahre 1889 bis zu seiner Erkrankung in unserem
Hause tätig war.

Wir haben in dem Dahingeschiedenen einen pflichtgetreuen ,
fleissigen Angestellten von biederem Charakterverloren , dem wir
stets ein ehrendes Andenken bewahren werden. 4579

Karlsruhe, den 20 . März 1911 .
J . Ettlinger & Wormser.

Statt bejoniierer Anjeige.
Gestern abend I /2S Uhr wurde uns unser liebes Kind

Karl
im Alter von 4 Jahren 5 Monaten durch den Tod entrissen.

Familie A. Koch.
Moltkestraße 6.

Karlsruhe , den 20. März 1911 .
Beerdigung : Dienstag nachmittag ‘ W» Uhr . B8894

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Hinscheiden unserer unvergesslichen Matter , Grossmutter
and Schwiegermutter

Nothburga Saurer Witwe
geh . Kromer

den innigsten Dank . B8871

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe, den 20. März 1911 .

Ein gebrauchter
erhaltener , großer

noch gut

er
u kauf. gef. Off. m. Preisang . unt .

21 an d . Exp, d . „ Bad . Presse" .
In Grünwiukel suche ein

Haus mil Mas Arien
zu kaufen . Offerten mit Preis w.
bitte unter Nr . 4549 in der Exped.
der . Bad. Presse" abzugeben . 3.1

4 Zylinder-Auto
6 | 12 PS., 4/6 fifeta, mit Dovpelzün -
dung , Verdeck. Glasscheibe, Stepney -
rad , Jt 2000.— ; eventl . Kleinauto
in Zahlung . Off . unter 588088 an
die Exped. der „$8ab . Preffe "

. 2 .2

AinderbetlsleHe ,
neu , für nur Mk . 9 zu verlauten'Werner , Sestlostvlatz 13, Ein,
Karl-Friedrich ^ .., pari ., r. m <w

Todes- Anzeige.
Heute früh entschlief nach

kurzer , schwerer Krankheit
unser lieber Sohn

Franz
im Alter von nahezu 6 Jahren .

Ju tiefer Trauer :
Franz Walter und Frau.

Beerdigung findet Mittwoch
mittag 2 Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt . 4569

Trauerhaus ; Karlstraße 76 .

Danksagung.
mr die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres nun
,n Gott ruhenden lieben guten
Kindes und Enkelin

tltaru
für die schönen Blumenspen¬
den , sowre ihren Mitschüler¬
innen für die letzte Ehre , sagen
herzlichen Dank. Besonderen
Dank den Schwestern vom
Bernhardushaus für ihre auf¬
opfernde Pflege .
Karlsruhe , B.- Baden,

den 20 . März 1911 . B8946
Die tiefgebeugten Hinter -

blii '(ebenen :
Familie Seyfert .

Rind
gesund., kräft . Knabe, 10 Mon . alt ,
an Kindesstatt m . einmaliger Ver¬
gütung abzugeben.

Offert , u . F .F . 4187 an Rudolf
Moffe , Freiburg i . B ._ 2697a

1 größerer , gebrauchter Herr -
ichaftsherd, Plättchen ,

1 gebrauchter Email -Herd,
1 gebrauchter Rastatter Herd,
1 gebrauchter , klein. Schlosserherd,
1 gebrauchteDampfwaschmaschine,
1 gebrauchter Bügelofen , 4565

alles in gutem Zustand , werden sehr
billig abgegeben. Luisenstr . 45, I.

SlÄMWen imb MWe
zu verkaufen . 588911
Hirschstraße 32 , Hths ., 4 , Stock .

|u verkaufen einr ammen
legbares

Lportwägrlchen. $88948
Kurvenftr. 10, 3. Stock, rechts .

Eleganter Sportwagen . j
wenig gebraucht, und neuer , weiß
lackierter Blumenständer . sehr
modern , billig zu verkaufen.
588912 Weriderstr. 9l . Hth., 2. St. l

Gr . Forstamt Bruchsal verpachtet
am Freitag , 31 . März 1911» vor¬
mittags 10 Uhr, in seinem Ge¬
schäftszimmer — Schönbornstraße
10 — den Jagdbezirk Eichelberg
mit 199,95 da Wald und 0,72 ha
Feld für die Zeit vom 1 . April
1911 bis 31 . Januar 1917 . Die
Pachtbedingungen liegen in unse¬
rem Geschäftszimmer zur Einsicht -
nähme auf . 2717a

Haus - n . Fabrik-
Bersteigerung .
Dienstag , den 4. April 1911 ,

nachmittags um 2 Uhr, zu Pirma -
- ■ • & • • . . • *sens im Hotel König läßt Herr
Friedrich Heitmann , Fabrikant zu
Thaleischweiler wohnhaft, verstei¬

gern :
Steuergemeinde Thaleischweiler :

1 ha Fläche mit neuerbautem
Wohn- und Fabrikgebäude . Stall
und Bauplatz .

Infolge seiner günstigen Lage
an der Bahn und der Schwarzbach,
eignet sich das Anwesen zu ledem
Fabrikbetrieb . Bis zur Versteige¬
rung kann das Anwesen auch aus
freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunftserteilt der Un¬
terfertigte . 2695a

K. Notariat Pirmasens III .
K r e h b i e l, K . Notar .

ebenso vonügllck kür Haushaltwie
zum HDndewardien fürKüdie .Hotel ,

Toilette , Büro , Fabrik, Kranken-
häu[er u. [. w.

er
aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

\ \ T3„ werden die emp-
Wt € tlCU flndtldiften Far¬
ben, wollene und feldene Stoffe,
wenn mit Glotb’s Seife gewa -
fdien und greift diefetbe die zar -

ieften Hände nldit an ,
p. Stück 10,15 u. 18 Pfg .

betragene Kleider,- — - — “ ,
Schube u. s. w. bezahlt am besten
3 . Stleber , Markgrafenstr . 19.
4.1 Telephon 2477 im Hause. SB8944

Hant -Bleich -
Seife ,,CIilor <v bleicht Eestcht unb
Lände rein weiß . Wirksam « probte
unschädliche Seife gegen unschöne Haut¬
farbe, Sommersprossen. Leberflecke , gelbe
Fleck- Mit ausführlicher Anweisung SOz.
Man verlang « echt „CUloro “ : ! vom
Laboratorium „ Leo ", Dresden-A. 0. Lr-
hälrlich i . d . Apothe!. , Drog . u. Parfüm.

In Karlsruhe : Hosdrog. O.Rotl ».

Kirschwasser.
500—600 Liter , eventuell mehr , zu
Verschnitt geeignet , gibt ab 2738a

Friedrich Neff , Brennerei
Brette« i. B .

Verdingung .
Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in

Rastatt sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben werden :
Los 50 : Steinhauerarbeiten einschl . Material für Wirtschaftsgebäude I,

H und HI, Exerzierbaus , Büchsenmacherwerkstatt, Turn - und
Fechtgeräteschuppen I und II.

Los 51 : Steinhauerarbeiten einschl . Material für -StabSgebäude ,
Kammergebäude , Patronenhaus , Mannschaftslatrinel . Hundlll .

Angebotsformulare sind , soiveit solche versüMar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Bureau des von der Stadt oNlUttragten Architekten
P . O eh ler , Rastatt , Rathaus III erhältlich . Daselbst können auch
Bedingungen und Zeichnungen eingesehen werden . 2729a.2.1

Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis

Mittwoch den 29. März, vormittags 10 Ntzr»
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden .

Rastatt , den 16 . März 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

Bräunig . „ „Zoller .

BachVerein Karlsruhe m
Unter dem Protektorat Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Max von Baden.

Mittwoch de« 29 . März 1911. abends 8 Uhr,
6563 im großen Saal der Festhalle :

I
Eintrittskarten für Richtmttglieder in den Musikalienhandlungen.

behagliches Pamilienhoiel I. Ranges.
160Zimmerin nächst Nähe des Konversationshauses u. derTrink-
halle. Eigene Badeanstalt mit direkter Zuleitang des Ther»
malwassers von der Hauptquelie. — Prachtv . grosser Park m.
Spielplätzen u . Terassen . Lawn -Tennis. — Massige Preise , —
Günsti ~Sunstlge Pensionsbediagungea, Prosp . z. Verfüg . Otto Keberling ,

to
to

Bordeaux - Weine
garantiert rein , onverschnitten und flaschenraif

' rot und welss ■ ——
in Originalgebinden von 225 Liter ä Mark 1.25 das Liter
„ „ „ 112 „ „ „ 1.35 „ „
. „ „ 56 „ „ „ 1 .50 „ „
franko verzollt, frei ins Haus. Proben zur Verfügung .

TOchtige Vertreter gesucht . 2037a*

Emile P6raire & Cie ., Liboume -Bordeaux .

Neueste Modefom. Manchester ^ London.
Anerkannt populärste Marke am Continent.

Nur in erstklassigen Geschäften erhältlich .

[ Garantie fneueste Modeförmen,tadellose GjalfätuAusstattung . I

Solide Herren
t bei einer Anzahlung und monatlicher Teih

Anzügeund PalekoksnachMatzt
Garantie für la . Stoffe und vorzüglicher Paßform zu zivile« Preise «.

Spezial -Angebot für Beamte .
Offerten unter Nr . 4545 an die Expedition der „Bad . Preffe " erbet«!

GeschSsts -Berkauf
Ein altrenommiertes landwirtschaftliches

Maschiaeageschäst mit Fabrikatiaasbetni

Kasse
Fr,

X) , r t !
.Ji .
va;
M.
Eic
Ob

Lomb
Gnth
Diskr
Konti
Jmmi

Ba
S °

la . tfi
empfiehl
§xpct>i

der
flrö

durch
fort .

Lc
schris
erbet
AI
Bet,

]

röß

tÜrf)
ieselb

«Ss
Cffer

bfleb.

Sch
, Klein
sefott i

Sei
Ein

für bau
88918

die a
habe,

saesm

A

ist besonderer Umstände halber zu verkaufen . Es bietet sich hier einem
oder zwei jungen kapitalkräftigen Leuten eine selten günstige GelegenhM
zur Gründung einer guten sicheren Existenz, umsomehr , da das GeschE
noch sehr erweiterungsfähig ist. Bei baldiger Üebernahme wäre dr
jetzige Inhaber berert . seinen Nachfolger ins Geschäft einzufühtt <
Anfragen von ernstlichen Selbstrestektanten , Vermittlung zweckt«
unter F. K. 4232 an Rudolf Moose , Karlsruhe 1. B . 4175.®

tzhüni
Sä .-
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Annahmen
S—

Fvanksnvtep Hypothekenl » « , » ? .
48^ Geschäftsjahr , Abschluß per 31. Dezember 1910 . -

alfresrechnung . Ausgaben

Gewinn-Bortrag vom Jahre 1909
Posen aus :0

Hypotheken . M . 21550535 .86
Kommunal-Darlehen . * 359 003 .71
Lombard- Darlehen, diskontierten

Wechseln. Konto-Korrent und
Ctaatspapieren . . . . . . , 506 529 .96

Darlehensprovisionen . . . . . 1 . .
Aon den Hypolhekenschuldnern ersetzte Stempelsteuern

M .
205064

32416068
165097
156 463

22 942 69467

M . 18 532 792 .11
. 152 97606

Zinsen von : .
Pfandbriefen . . . * 7 .
Kommunal-Obligationen . . . . '

. _
Verwaltungskosten . . . . . . .
Steuern und Stempel . . . . . . . . .
Reingewinn, beschlossene Verwendung:

9'/, '/. Dividende aus M . 20 000000 .— M . 1900000 .—
Ueberweisung an die Reserven . . . „ 600000 . —
Ueberweisung an die Pensionsanstalt . „ 50000 .—
Tantiemen und Gratifikationen > . . „ 860 852 .88
Vortrag aus 1911 . . , 316 644 .08

4r.. . <

M.

18 685 768
344414
685014

3 227 496

.rlktlva 1 Kilan ; .

22 942 694 |67

Passiva

Hypotheken (sämtlich in das Deckungsregister eingetragen)
Hypothekenzinsen (rückständig M . 103 566 .79) . . . .
Kommunal - Darlehen

Preußische (sämtlich in daS DecknngS-
register eingetragen) . M . 9 002 727 66
Außerprenßische . . . „ 351059 .97
Zinsen . . 87 673 .24

Kasse , einschließlich Giroguthaben bei
Frankfurter Bank .

Kk>: tp apiere
J «\ 6 600 000 .— 3 °/, Deutsche Staat «
vapiere . .
M . 2 057 000 .— 3,3 '/, und 4 °/, dergl
Eigene Pfandbriefe und Kommunal-
Obligationen . .

Lombard - Forderungen ' . .
Guthaben bei Bankhäusern
Diskonto - Wechsel . . . .
Kontokorrent : Debitoren . .
Immobilien :

Sonstiger Grundbesitz

der Reichsbank und

**
«m. M . 4 620 000 . -

. .r
8 006 695 . —

•
* n 970804 .—

M .

* k • 4 ,

600 000 .—
12 675 .06

M . 4 \ M. 4
511 505 258 98 ! Aktienkapital . . . .

'
. I . . . . . . . L2 000000

5 010 898 01 ! Reservefonds . . . ,
! gesetzlicher M . 15330000 .—

außerordentlicher . „ 1500000 . —
Jmmobilienreserve . „ 1035000 .— 17 865000 —

VortragSposten i ■
9 441 460 87 Pfandbrief-Agio ; . . .

** :■■* . t 3Jt. 2079312 .41
Zinsen und Darlehens -Provisionen . „ 1312454 .94

1865040 871 Gewinn-Vortrag . „ 316 644 .08 3 708 411 43
Pfandbriefe . - -

4 °/« ige . . . . . ^ . . v . . M . 328802700 .—' 3 '/. ' /. ige . „ 162621000 .— 491423 700 —

Verloste Stücke . 26 600 —
Kommunal - Obligationen , 3 '/, ' /„ige . 4517 100 —

7 597 499 Zinsen von Pfandbriefen u . Kommunal - Obligationen
fällige Coupons und Zinsanteite pro 1910 der Coupons1 041 oUU per 1 . April 1911 . 8 528 604 -545000000 ' Unerhobene Dividende . . 2 545 —

2 148 202 421 Kontokorrent : Kreditoren . . > . . . “ . 302 098 .61
1 915 052 23 ^

Depositen . . . . . . . . . 527 774 -98
j Talonsteuer - Konto . . . . 320 000 —

j Dividende für 1910 . . . i . . 1900000
512 675 06 Tantiemen und Gratifikationen . . . . . . . . 360 852 88

Ueberweisung an die Pensionsaustalt . 50 000 _
546 532 687 44 546 532 687 |44
ab mit M . 95. — 9 '/, •/» zur Einlösung. 2724a

Frankfurt a. M . , den 18. März 1911 . Tie Direktion.

>s. Hektooraplienmasse
Mviirdlt billigst die
Krpcdition Ser « Mad . Uresie -

. DaS Umaietzen der Apparate wirb
Öligst beMgck ~ -

Stellen-Angebote.

Ihrer
der mit der Ausführung
Merer Wnbetoobanteil

durchaus vertraut ist . auf so¬
fort oder 1 . April gesucht .

Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüche
erbeten . 27138 .2.1
Alois Krems ,
Beton - « nb Eisenbetonba «,

Freiburg 1. Brg .

kSrötzer « Filmfabrik sucht

Wige L-erckilll
Hach - od . Amateur -Photographen ) ,
dieselben werden für kmemato -
ẑraphische Aufnahmen eingelernt .
Bedingung ist jedoch guter Ge¬
schmack für Landschaftsaufnahmen .
. Offerten unter Nr . 2712a an die
Ixped . der „ Bad . Presse " . . 2.1

Schneider -Gesuch .
Kleinstückarbeitrr auf Werkstatt

s' fort gesucht . B893S
Valentin Drach ,

DouglaSstr . 28, 2 Tr .
8vdvMvr-Vesvvd.
Ein tüchtiger Großstückarbeiter

mr dauernde Beschäftigung gesucht .
838918 gatfewerftrofte 5.

Mehrere

Eilige ewnlMtr
gegen hohen Lohn

M 8roMWÄer
auf Ia . Tarif gesucht .

unsm
i Preise«.

" erbet ««

Ulla Kaiserstraße 75 . 2.1

Sine Anzahl perfekt «

Wagenlackierer
| te auf Automobile gearbeitet
haben , gegen hohen Lohn
gesucht 2701a .3 .1

Rüsselsheim a . Main .

sier eines
elegenherr
:§ GesckÄ
wäre der

izuführZ
^
41lW

- J ünger er tüchtiger 2ö9ra
li , Malergehllse« klcher auch maserreren kann , findet

ct lohnende Beschäftigung bei
l Gantter , Maler und Tapezier ,

» i. « chtltach .

Sehr bedeutende Likörfabrik
(Aktien -Gesellschaft ), deren Fabrikate Welt »Renomee ge¬
nießen , sucht für alle bedeutenderen Städte

Platz-Vertreter
unter günstigen Bedingungen .

Respektable Herren in geordneten Verhältnissen . die
in Hotels , Restaurants , Kolonial - und Delikateßhandlg .
sehr gut eingeführt find , belieben ausführl . Offerten
unter Referenzen - Angabe zu richten an Badolt
SioMe « Berlin SW ., unter Chiffre H . B . 26 .

26Ö9a

Tüchtige Gipser
»fort gesucht. , . , 88936

Gürtnerp
alt .. BTWerlS:; fßt ^ ötßflSbriKBTf .
Stellung in einer Villa gesucht z.
sofort . Eintritt . Offert , an AmtS -
richter Avel , KSnigSberg t. Frank .

Reichlichen
Lebens - Unterhalt

mr Weissnäherin

8 «mcht Wird eine Freu oder Fräulein)
die in der Lage ist, für sich eiai
Nähstube einzarichten, und dis rer-

■ • steht, mit eia oder zwei Hilfsmädcheö
v Damenwäsche etc . in feiner Aus
^ fUhrung za fertigen . : :
4 ^ fodelle und Materialien werden jeweils**ilfcugegeben . Selbstredend muss die ,' betreffende gutes Verständnis haben
$ ifär richtiges Zuschneidern ; r
i? Für tadellose Ausführung werden hohe

"
E Löhne bezahlt. Dauernde Beschäftigung

■ fär das ganze Jahr liegt vor . :«

Briefe mit Aufschrift F . B . 1278 *
sind zu senden an die Annoncen -Exptditieh
;Rudolf Mos .se, Karlsruhe . rsss»

Uilgerer hmsbiirsche
sofort gesucht. 4584

Viktor ülerkle ,
Kaiserstrabe 160 .

MmMmKW
für unsere Gasmotorenfabrik per
Ostern 1911 gesucht . Meldungen
Bormittag » zwischen 11 u . 12 Uhr .

Aktienmaschinenfabrik
KyffhSuserhütte

AbtuEraon- stoSmo », Karlsruhe i.v .
Bannwaldallee 4L S389M

Aue perfekte Verkliuferiu
wird für ein erstes Spezialgeschäft der Konfituren -Branch « in
Karlsruhe auf 1 . Mar gesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
Zeugniffen und Brld unter Rr . 4553 an dr« Expedition der »Bad .
Presse " erbeten .

Lehrling
mit aut Schulbildung gea . sofort
Vergütung , zu Ostern auf da » Büro
eines Engros -Geschäft « gesucht

Selbstgeschriebene Offerten unter
Rr . 88801 an d .Exp . b . „ Sab .greife “

Junger Koch
lemcht ^

el . Konditor bevorzug
r» « t klemere » Bad -Horel aut
IttMar er . ; .anaeuehme Saisonstelle .

Offert mit Zeuan ., Gehalrsanspr .
u . Phot , unter Rr . 2784a an die
Erved . der »Bad .

Heflbronn .Bewerberinnen-
Anfruf .

. « uf 1. Mai 1911 ist die Stell «
emrr Kschlrhrrrin an die Schul -
mche der allgemeinen Fortbil -
dungsschule , zugleich mit der Be »
fahryung zur Erteilung von Hand -
arbertSunterricht zu besehen .

Bisheriger Gehalt : der 20 Wo -
chenstunden Koch, und 8 Wochen -
stunden Handarbeitsunterricht

~ >« t 18. März 1911. 2703a
Schul - u. bürgerl . Stiftungspflege .

„ Weingand .
Rathaus , II . Stock . Zimmer 63.

Gesucht
wird für 15. April in den badisch .
Schwarzw . einfache »

KinderfriLulein ,
oder jüngere Kinderfrau . Lohn «
anspruche nebst Bild erbittet man
unter Nr . 2715a an die Expö . der
„ Bad . Prelle " zu richten

Marienkrake 11 , 1 Tr .

Gesucht
zu baldigem Eintritt tüchtiges , ev.
Fräulein für Kinder und zur Mit -
Hilfe im Haushalt . 2719a
, Nähere » bei Frau Dekan Rihm
m Singen am Hohentwiel .

für Zimmer - und Hausarbeit zu
sofortigem Eintritt gesucht im
4575 .8.1 KLuMerhau « .

Gesucht
wird per sof . ein Zimmermädchen ,
welche» waschen und bügeln kann
B8881 Herrenstraß « 18, 8 . St .

14— 15jäbrige » Mädchen zu Kin¬
dern ü . leichter Hausarbeit sofort
gesucht . - - . .

>eorg -Friebrichstratze 30 . III ., lk»

Alleiiiftehellie Pech«
ohne Anhang , welche e» besonder »
vorzieht , einen einfachen , ruhigen
Haushalt zu führen , zu älterem
Herrn auf » Land auf Ostern gesucht.
Offerten unter Nr . B8873 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erd .

M .'.E LW Mädchen
zu kleiner Familre für Hausarbeit
u . Mithilfe im Laden . B8930 .3.1

Näh . Waldhornstr . 31 , im Laden .

welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt , wird
von einer alleinstehenden Dame
gesucht 4574 .2.1

DouglaSstr . 16,1 Treppe hoch .

Milblbe« Mt
wel ,
die

he» selbständig kochen kann u .
aauShaltung mit übernimmt ,

zu kleiner Familie per 1. April .
Borzustellen zwischen 1—8 Uhr
nachmittag » und 7—8 Uhr abends .
Durlacher Allee 11. pari . 4573

Ein solide - , in Küche und Haus¬
halt erfahrene », Mädchen , wird
auf 1. April gesucht. Näheres
Amalienstraße 44, II . bi» nachmit -
tag » 5 Uhr ._ » 8887

Gesucht auf 1. April ein ordent¬
liche» Lttädchen . 258929

Näh . Klanprechtstrast « 14 , vart .
Ein jüngere », fleißiges Mädchen

zu jg . Ehepaar per Anfang April
gesucht Nähere » 838950

Krieastr . 24 , Hinterhaus .
Äesucht auf 1 . April fleißiger

BK «Ivb « n , das Liebe zu Kindern
hat , für alle häuslichen Arbeiten .

NähereSBrahmstr . 27,2 . Stock, bei
der Philippstr .

"" J89Z1

Tüchtige Rock. «""
sowie Zuarbeiterinnen

können sofort eintreten
bei I . » . E . Jäger , RobeS ,

Dophienstr . 40, 2 . St .

Äellen - Kesuclie.
GebUd . Fräulein

mit mehrjähriger Büropraxis , perf .
in Stenographie u . Schreibmasch .
sucht paffende Stellung auf gutem
Büro . Offerten unter 238922 an
die Exped . der „Bad . Prefle ".

junger Ißlenn ,
Stenograph .- tsrsn nt . tssn _

eiben .

arbeitSfreudig , 18 I . a.
Abkolv. der Sandelssch .schöne Handkchr .. Vers.

. . f« d. GvMnasiumS. sucht
auf gröfi . kauf« . Büro , brer oder

Offert , unter Rr. 4671 an die
— ■ . - - - 8.1

Jg,
in einem Weisswaren * En -gro *.
Geschäft Rheinl . tätig , ancli ver¬
traut mit Buchführung , Korres¬
pondenz und Maschinenschreiben ,sucht
snm 1. Mai oder früher

Stellung
auf Kontor oder Lager , Branchen
gleich . Gefl . Angebote unter
Nr . 2706a an die Expedition de »
, . B» d . Presse “.

AlleinsteH. Fräulein
mit guten EmpfeHl . u. langjährig .
Zeugniffen über selbständige
Tätigkeit in feinen Häusern , sucht
ruhigen Wirkungskreis bei einzel¬
ner Dame oder Herrn , auch klein .
Familie .

Offerten unter Nr . B887S an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Gin Mädchen,
da» perf. Kleidernähen u. Bügeln
kann, sucht auf 1 . Mai d . I . gute
Stellung als Zimmermädchen in
besserem Haufe.

Offerten unter Nr . 2709a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

2 Schwestern» ans guter Familie,suchen in Karlsruhe

Stellung
als Kinderfräulein, resp . Erzieherin ,
l . Zeugnisse. 2959a

Offerten unter e . t . postlagernd
Neustadt a . Haardt .

für meine Tochter , 16 ^iahre
alt , bei kleiner Familie mit

einem erwachs . Qsslfu ohne Lohn .
Kinde in Kurort vtkl »

" Familien¬
anschluß erwünscht . Es kann etwas
Vergütung geleistet werden .

Offerten unter Nr . 238888 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Vermietungen :
Zu vermieten

per 1. April Lammstraße 76 . Ecke
Hebelplatz , 4 Zimmer u . Zubehör .
Ruhige Mieter gesucht . Zu erfrag .
4555 .2.1 Bauer .
Werderstraße ist eine Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmer u . Zu -
gebör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 54 , Bdhs .
8 . Stock. B8884

Zähringerstraße 80 , nächst Markt¬
platz , eine Wohnung von S Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . 238906
Näheres iw 8. Stock .

ttter . Stöfte des Sckloßpl .
. , . „ .' raumiges , gut möbliert , k

Zmmer mit oder ohne Pension
>illia zu vermieten . 238898

Näheres Waldhornstr . 8 , 2 Tr .
Ein gut möbliertes Zimmer auf

1 . April zu vermieten . 8988
Wilhelmstr . 68 , 8 , Stock , rechts .

— J« 18, 2. Stock (Mitte
der Stadt ) ist ein einfach möbl .
Zimmer mit Kaffee ( 16 je perMonat ) sofort zu vermiet . B8948

Amalienstraße 20, Hl ., ist ein ein -' rch möbliertes Zimmer auf 1 .
lpril zu vermieten . 88868

Amalirnstraße 44, 8. Stock , zwei
auf die Straße gehende Man -' ardenzimmer an einzelne Per -
on auf 1. Mai zu vermieten .
88888 Näheres 2 , Stock .

öuisenstr . <»2, 4 . Stock r , freundlich
möbl . Zimmer auf 1. April billig
zu vermieten ._ 238862

Zähringerstraße 12, II ., l ., möbl .,
freundl . Zimmer an solid .» jung .
Mann auf 1. April billig zu ver -,
mieten . B8886

Zähringerstraße dt) , nächst dem
Marktplatz , part ., ist ein gut möbl .
Zimmer sofort zu vermieten . Zu
erfragen im 3. Stock . 238902’

Schönes , unmöbliertes Zimmer
per 1 . April billig zu vermieten .
Anzusehen von mittags 12 Uhr ab .

Näh . Waldhornstr . 8, 2 Tr . 23881*

Miet - Gesuche.
Für Speisehaus oder Penfio »

(kein Restaurant ) wird '
oder

» . Stock
mit 4—5 Zimmer • Wohnung
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 238942 an die Expedition
der „Bad . Presse ".

Ruhige Beamtenfamilie sucht
auf 1 . Juli 8—4 Zimmerwohnnng

Offert, m. Preisana . unt . B890»
an bi« Exped . d . „Bad .Preffe " erbt

Gesucht auf 1. Juli von kleiner .
Beamtenfamilie (3 Perf . ) 8 Zim¬
merwohnung in ruhigem Hause .
Oststadt bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B8926 am
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Unt . Beamter , kleine Familie ?
sucht auf 1. Juli 2 große Zimmern
Wohnung m,t Zugehör ( evtl , auch

Zimmerw .) Vdhs , Südstadt . -
Off . Augartenstraße 23, III , l . :
Eins . möbl . Zimmer f. Fräulein -

zu mieten gesucht 1
Offerten unter Nr . B8889 an !

die Exped . der „Bad . Preffe " .
Hübsch möbl ., ungr » . Zimmer ,

von beff . Herrn sofort gesucht j
Offerten mit Preisangabe untp

Nr . 838885 an die Exp . der „SBohJ
Preffe erbeten . J

Herr sucht im Zentrum gutmöbO '
Zimmer mit Pension ; separater '

mgang bevorzugt 238017/
Offerten mit Preisangabe unter¬st 100 batzupostlagerMp erbtitv. J
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Vier Vorträge
von

Dr. Johannes Müller
im Eintrachtsaal

abends pünktlich 81/, Uhr .

Dienstag, den 21. März :
Wenn Jesus nicht gelebt hat.

Donnerstag, den 3«. März:
DasMißverständnisJesu im Christentum.

Sonntag , den 2. April :
Der Weg Jesu auf den einfachsten Aus¬

druck gebracht.
Dienstag , den 4. April :

Die Jüngerschaft Jesu in unseren Tagen.
Nummerierte Plätze zu Mk . 1 .— , die ersten S Reihen zu
Mk . 1 .50, unnummerierte zu Mk . 0.50, sind in der Braun -
schen Hofbnchhandlung (A . Troschüv), Kaiserstr . 58 : und

abends an der Kasse zu haben . 4306 .2 .2

Verein für Mische CeschichtenMttmtur.
Mittwoch . den 22 . März , abends 8 7j, Uhr , im Rathaussaal :

Vortrag
des Herrn Rabbiner Dr . Appel hier , über :

«Der Sozialismus der Propheten -.
> Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1 .— ; Studierende und un¬

elbständige Angestellte haben freien Eintritt . 4560
Der Borstand.

Ausstellung
neuester

Korsetts
in unserem Fenster Kaiserstrasse.

Restaurant

Deutscher Hof.
Ich beehre mich hiermit bekannt zu geben , daß das

vollständig neu und modern eingerichtete

Restaurant der Staats¬
brauerei Rothaus

am Donnerstag , 23. März ,
eröffnet wird.

Ich bin durch die neuen Einrichtungen in der Lage,
allen Ansprüchen gerecht zu werden und bleibe bemüht ,
jeden bei mir einkehrenden Gast zufrieden zu stellen .

Indem ich ein geehrtes Publikum höfl . einlade , das
neue Etablissement mit einem Besuche beehren zu wollen,
gebe ich der Ueberzeugung Ausdruck , daß meine Gäste
stets gerne wiederkehren .

Mit vorzüglicher Hochachtung B8893

J . Weisskirchen .
Bestellung auf Tafelbier der Staatsbrauerei Rothaus in
Flaschen erbitte mit Telephon 412 oder durch den Ver¬

treter Herrn Völker , Tullastraße 84 .

4556 Wir empfehlen als

besonders preiswert
Batist -Korsett , weiss, rosa, lila , hellblau mit rast - 025

freien Einlagen, tadelloser Sitz . . . "

Frack -Korsett , Satindrell mit rostfreien Einlagen 095
und Stickereigamitur . “

Direktoire -Korsett , schwarz-weiss und lila ge- Ä95
streift , Ia. Satin , vollendeter Sitz

Brochierte und Drell -Korsetts E95
moderne Eatons , garantiert rostfrei . "

Amerikanische Korsetts , waschbar, garantiert C75
rost - und bruchfrei . . von " an

Alleinverkauf für Karlsruhe .

Damen -Reformkorsett
porös , Knüpftrikot , Spezialmarke

Damen -Reformkorsetts
erprobte , bewährte Formen

Band-Gürtelkorsett
sehr preiswert . . . . , . . . . .

Reformleibchen
weiss, grau , beige , Satin-Drell oder porös

Konfirmanden -Korsetts
mit Spiralseitenstäben ,
weiss Grell mit Spitze ,

Satindrell mit Spitze und Banddurchzug

Extra-Bestellungen unter Garantie für
tadellosen Sitz

werden in kürzester Zeit ohne Preiserhöhung ausgeführt .

Geschwister

Bei Rauchbelästigung (Telephon
2157 )

Rat und Hilfe in allen Fällen . 966*
<* n »tav Hoegler , Blechner- u. MMteurmeister

Knrvenstrasae 13.

Ludwig Schweisgul
Hoflieferant
Telephon 1711

«a» . 307m

Karlsruhe • Crbprinzenstr . 4
Besteht seit 1264empfiehlt

Pianinos Flügel Harmoniums .
nur allerbeste Fabrikate wie:

Bedfstein, Blüttjner, 6rotrian = Steinroeg Hadif.,
Steintray & Sons in der Preislage von m. 900. - bis

III. 1600. - und höher;
Ihürrner -Pianinos In der Preislage von IN. 575.-
bls IN. 775.— . n einfache Pianinos zu NI. 480 . — netto.
Manndorg-Harmoniums M. 110. — bis M. 750. — und höher.

Pianola- Piano, weite » Mignon .

Über 100 Instrumente zur fluswahl .
Reelle Preise. Unbedingte öarantie .

BIte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu TR. 320 . — auf Bestellung lieferbar.

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während augckauft . 2422*

Waldstraffe 4, H., 2. Stock .

und fast neue Badewanne
billig zu verkaufen . 4538

Sophienftraffe 146 » 3 . St .

LudwigsScbubbefobbanltalt
mit elektrischem Betrieb ,

Kapellenstr. 10 u. Durlacherstr . 13
empfiehlt 967*

erren -Sohlen u . Fleck M . 2.80
amen - Tohken u . Fleck M . 2 —

Kinder - Sohlen u . Fleck werden je
nach Größebilligst berechnet. Gegen¬
marken b. Lebensbedürfnisvereins .

fftlii ml in Mail

Q
.

Lasch
empfiehlt «ich im Färben und
Reinigen aller in dieses Fach ein-
schlan;enden [Gefrenstände unter Zu¬
sicherung tadelloser und billigster
4007 .15 .3 Bedienung .

Hauptgeschäft Sopbienstr . 28.
Telephon 1953.

Filialen :
Ludwigsplatz 40 Kaiserstr . 48
Kai8erailee 33 Rheinstr. 23
Augustastr . 13 Marienstr. 45

Georg - Friedrichstr . 22.
Durlaoh : Hauptstr . 8.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

„Meine Tochter war hochgradig

blutarm.
Durch eine Hauskur mit Aktbuch-
horster-Mark- Sprudek Starkquelle
(Jod - Eisen - Mangan - Kochsalz¬
quelle) hat sie die besten Erfolge
erzielt . Das Allgemeinbefinden
hat sich gehoben und der Appetit
wurde in hohem Maße angeregt .
Innigsten Dank . Frau A"

. „Der
Mark-Sprudel leistet mir großart .
Dienste . Bin sehr zufried . Frau M " .
„ Seit 4 Wochen trinke ich Mark-
Sprudel » fühle mich jetzt bedeut,
wohler und kräftiger , habe mehr
Appetit, Lebens- u . Schaffenslust .
Frau R . H .

" Aerztl . warm empf.
Literfl . 95 Pf . bei Wilh . Tscherning,
vorm . W. L . Schwaab . Amalienstr . 9
u . Wilh . Baum . Droghdl . Werder¬
straße ? : in Mühlburg : MaxStrontz ;
in Kurlach : Äug. Peter . 644a

für Möbel, Dekoration , Konfektion
nnd Stickerei kauft man am vor¬
teilhaftesten in der
Karlsruher Posamentenfabrik

mit elektr. Betrieb von
W . Clor er Jr . ,
Kaiserstr . 136 (Friedrichsbad H . H .)

Anfertigung einfachster his reich -
ausgestatteten Posamenten - wie :
Fransen für Möbel, Teppiche, Vor-
änge und Kleider . Besatzborten,

Gimpen , Schnüre , Quasten , Knöpfe,
Gardinenschnüre , Perschnürungen ,
Behänge für Konfektion , Gold-
und Silberposamenten bei billig.
Fabrikpreisen . 3757 .30 .9

Bucltßp-Revisor
Karl Faul ,
Stratzburg i. El?.

Telephon 3343.
Aufstellung und Prüfung von Bi¬
lanzen — Durchführung ganzer
Gründungen — Rat in allen An¬
gelegenheiten der <6 . m. b. H. und
der A .-G . — Revisionen. 1461al5 .15

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,
Möbel . Zahle sehr mite Preise .
Kommei . Haus . Sal . Gutmann ,
Zähringerstratze 23 ._ B8874

in Email u schwarz
erstklassig. Fabrikat .

J . Bahr , Wakdstr. 51.
3878 Rabattmarken . 3 .3

Große Posten
befserer 4153.12.6

WMM - At
sind enorm billig abzugeben
Kaiserstratze 133, 1 Treppe

Ecke Kaiser - u . Kreuzstratze.
Eingang Kreuzstr . neb. der kl . Kirche .

Prima geräucherte
Schwarzwälder

Landjäger
100 Stück zu 10 Mk

versendet unter Nachnahme
kr . Bombis

Hornberg -Schwarzwaldbahn .
Telefon 190 . 2688a

Scifeiipillver
en eros in allen Preislag . empfiehlt
Wiederverkiinfern billigst
Ernst Bessmer , Statlärubei. S .
14.5 Kapellenstr . 74 . _ 2863

au ‘ MMmgeaerhalt .
B8S25

verkaufen .
Blumenstraße IS , II .

aiilltonett MMe» f
verdanken ihren schönen Haarwuchs
der seit 50 Jahren berühmten

Paul Kneifels Haartinktur .
Aerztlich empfohlen u . einzig be¬

währtes Mittel gegen Haarausfall
und Kahlheit . Zu 1 , 2 u . 3 Ji zu
haben bei L. Wolfs Wwe. , Karl -Fried -
richstraße 4 , Carl Roth , Hofdrogerie .

Unreiner Teint
Wo medizinische Mittel jahrelang
versagten , hat
ObermeyersHerba-Seife

geholfen.
Dies bezeugt G . Borge ! in Pan
Baffes Pyrönöes indem er schreibt :

„Die mir gesandten Probestücke
JhrerberühmtenHerba -Seifewelche
ich gegen meinen unreinen Gesichts -
teint anwendete , hat sich zu meinem
besten Erfolg bewährt . Die bis
jetzt seit 2 Jahren genommenen
med . Mittel erzeugten keinen Rück-
>ang . Ich bin froh , daß ich Ihre

gerühmte Herba - Seife in Anspruch
genommen habe. —" 947a
Obermeyers Herba - Seife zuhaben i.
allen Apoth ., Drog ., Parfüm , ä Stck .
50 Pf, , 30° in stärker. Präp . Mk . 1 .— .

2745 Frauen
lieb eine leichte Ent -
n . 2745 beglaubigten

erreicht, durch mi
Hindung. Näh. m . — -
Anerkennungen geg . Rückp . Frau R.
lohannes, Bremen 93 Postf . 2841 «

Ratcti 'Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herrenkleiduug
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für auten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „Bad . Presse". *

Geprüfte Masseorin L
ürÄ

Teilmassage . Lesfingstraffe 14, II.
! ! Bureau -Reinigung ! !
Den verehrt . Inhabern Bon Bäben,

Bureaus rc. rc . bringe ich mein

rn
lichkeit , pünktlichste Bedienung ; z>
jeder Tageszeit Putzpersonal zur
Verfügung ; billiger , bequem «
und zuverläsfiger als jedes son¬
stige Putzpersonal ; Stellung vo«
Monatsfrauen und Putzpersona
für jeden Privathaushalt ; Wechsel
des Personals auf Wunsch jeder¬
zeit ; nur erprobte , ehrliche um
rechtschaffene Leute ; fachgemäß
Behandlung von Parkettböden rc, !
billigste Berechnung » Postkarte
genügt . Adolf Bosch , Bureau¬
reinigungsinstitut , Beiertheim ,
Maria - Alexandra straffe 9. B84R

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sic_ „_ j sichvorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftei Stuttgart,
77!5a Steinstraffe Nr . 9 .

Telephon 9185.

Suche für meine Mündel voi»
Lande , kath., Ende 20er, nette Er¬
schein . , tadell . Ruf , tücht. i. Haust ,
mit 28 000 M Vermögen.

pass.
Heirat

mit best. Beamten oder Herrn 1"
bess . sich. Stellung , welche nf
Wert auf Charaktereigenschaft m
glückt. Heim legen.

Gefl . Offerten bitte vertraue »̂
voll unter Nr . 2707a an die @SPP-
der „ Bad . Presse" zu richten. « ,

Heirat .
Golid . Mann . Anfangs 30. kaL-

Witwer , mit 3 Kinder mit e»E
Anwesen, wünscht sich mit anstwtz
Dienstmädchen, nicht unter F
Jahren , mit etwas Vermögens '
Bälde wieder zu verehelichen, *

Offerten unter 9lr .JB8865 f*
die Exped. der „Bad . Preffe er»

Das

8l>|ihli!iS jW 8iile»bch
in allerbester Lage HeidelbM
(Hauptstraße 45) m,t rnsges« -
12 Zimmern , ist an tuchtUs
kaunonsfähige Wrrtsleute ^
verpachten . 2169»

Angebote unter F . H . 4WW
Rudolf -Hosse , Karlsruhe <*'•
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